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“Die Zukunft hängt davon ab,  

was wir heute tun.“ 

 

Mahatma Gandhi 
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1 Fortschreibung des  Gemeindeentwicklungsplan (GEP) Möglingen 

 

1.1 Hintergründe der Fortschreibung des GEP Möglingen 

 

 

In den Jahren 2016 und 2017 hat sich die Gemeinde Möglingen auf den Weg gemacht, die 

Leitplanken für die zukünftige Gemeindeentwicklung im Rahmen eines Gemeindeentwick-

lungsplanes (GEP) festzulegen. In einem umfassenden Prozess und unter breiter Beteili-

gung der Möglinger Bürgerschaft, des Gemeinderates und der Gemeindeverwaltung wurde 

ein ganzheitliches Konzept erarbeitet, welches die zentralen Schwerpunktthemen der Ge-

meindeentwicklung, Entwicklungsziele und ein entsprechendes Maßnahmenpaket definiert.  

 

Seit dem Jahr 2017 hat sich der GEP in Möglingen sowohl innerhalb der Verwaltung als 

auch im Gemeinderat zu einem zentralen Handlungsleitfaden entwickelt. Viele Ansätze 

konnten in der Zwischenzeit erfolgreich umgesetzt werden, andere Themen haben sich in 

ihrer Priorität gewandelt, zudem haben sich gänzlich neue Impulse – nicht zuletzt durch die 

Covid-19-Pandemie – aufgetan.  

 

Folgerichtig haben sich die Gemeindeverwaltung sowie der Gemeinderat entschieden, den 

Gemeindeentwicklungsplan fünf Jahre nach der Beschlussfassung fortzuschreiben.  

 

 

1.1.1 Der GEP Möglingen 2017 

 

 

Der Gemeindeentwicklungsplan in Möglingen, welcher in den Jahren 2016 und 2017 erstellt 

wurde, verfolgt einen besonderen Ansatz. Es handelt sich weder um einen klassischen Ge-

meindeentwicklungsplan im eigentlichen Sinne, der sich ausschließlich auf die Bearbeitung 

von Flächenentwicklungen fokussiert, noch um ein „reines“ Leitbild. Vielmehr beruht der GEP 

auf einer Kombination aus Leitbild und Entwicklungsplan und beinhaltet dadurch sowohl 

grundsätzliche Leitlinien für die künftige Gemeindeentwicklung in Form von Querschnitt-

themen, Schwerpunkten und Zielen als auch einen Katalog mit konkreten Maßnahmen.
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Der GEP hat sich seit seiner Verabschiedung im Jahr 2017 zu einem zentralen Handlungs-

leitfaden sowohl innerhalb der Gemeindeverwaltung von Möglingen als auch in der Kom-

munalpolitik entwickelt. Eine Vielzahl an Maßnahmen aus dem Gemeindeentwicklungs-

plan konnten bereits erfolgreich – auch unter dem Mitwirken privater Akteur*innen – 

umgesetzt werden. 
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Grafik: Die Inhalte des GEP 2017 in der Übersicht 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: imakomm 2017 
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1.1.2 Anstoß zu einer Fortschreibung des GEP  

 

 

Im Rahmen des im Jahr 2017 verabschiedeten Gemeindeentwicklungsplans Möglingen wur-

de eine regelmäßige Evaluation des Konzeptes angeregt: 

 

„Der GEP Möglingen muss regelmäßig fortgeschrieben, angepasst und auf seine Aktualität 

hin überprüft werden. Eine formale Fortschreibung des Gesamtkonzepts ist erfahrungsge-

mäß etwa alle fünf Jahre sinnvoll/notwendig. Ergänzend bedarf es einer stetigen und konse-

quenten Erfolgskontrolle“ (GEP 2017, Band 1, S. 75). 

 

Fristgerecht findet nun nach fünf Umsetzungsjahren eine Fortschreibung des GEP statt. Hin-

tergrund für die Aktualisierung des GEP ist nicht nur der fortgeschrittene Umsetzungs-

stand zahlreicher Maßnahmen, sondern außerdem die Erkenntnisse aus dem Evaluations-

prozess von Verwaltung und Gemeinderat, dass eine Prüfung sowie Anpassung der 

Schwerpunktsetzung notwendig ist. Neben allgemeinen Themen, die in den vergangenen 

Jahren rasant an Bedeutung gewonnen haben – wie beispielsweise die Digitalisierung und 

Klimaanpassungsmaßnahmen – hat obendrein die seit nunmehr zwei Jahren anhaltende 

Covid-19-Pandemie dynamische Umwälzungsprozesse in Bewegung gesetzt. Auch deren 

Einflüsse auf die Gemeindeentwicklung von Möglingen sind in diesem Zusammenhang zu 

prüfen. 

 

Gleichzeitig hat sich in Möglingen in den letzten fünf Jahren viel getan. Ein einschneidendes 

Ereignis war der Bürgerentscheid im Dezember 2021, bei welchem über die Verlagerung 

des derzeit sich noch in der Ortsmitte befindlichen Gebäudes der Feuerwehr abgestimmt 

wurde. Mit einer Wahlbeteiligung von 41,45 Prozent fiel das Ergebnis mit 56,30 Prozent der 

Stimmen für die Verlagerung des Feuerwehrgebäudes aus der Ortsmitte zum neuen Feuer-

wehr-Standort im Langen Feld aus. Damit ergeben sich zukünftig für die Ortsmitte der Ge-

meinde Möglingen neue Entwicklungsmöglichkeiten. Erste „Leitplanken“ für die neue Ge-

staltung der Ortsmitte sollen bereits im Fortschreibungsprozess erarbeitet und dann in den 

umfassenden, eigenständigen Wettbewerbsprozess zur Umgestaltung der Ortsmitte einflie-

ßen.  

 

Auch das Aufgreifen des bürgerschaftlichen Engagements ist in diesem Zusammenhang 

eine weitere wichtige Anforderung an den Fortschreibungsprozess des GEP. Bereits im Jahr 

2017 haben zahlreiche Möglinger*innen an den Schwerpunkten der Gemeindeentwicklung 
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maßgeblich mitgewirkt. Das hohe bürgerschaftliche Engagement der Möglinger Einwoh-

nerschaft soll fortgeführt und vor allem auch bei der Umsetzung der Fortschreibung weiter 

intensiviert werden.  

 

 

1.2 Ziele der Fortschreibung  

 

 

Die Fortschreibung des Gemeindeentwicklungsplans Möglingen verfolgt entsprechend  

folgende Ziele: 

 

1. Evaluation und Fortschreibung der Inhalte des bestehenden Gemeindeentwick-

lungsplans (aufbauen auf Bestehendem, dennoch: Ergebnisoffenheit) 

 

2. Setzen von neuen Impulsen und Prioritäten (u.a. zur Entwicklung der Ortsmitte, 

Agenda 2030, Klimaschutz) 

 

3. Prüfung der bestehenden Maßnahmen sowie Erarbeitung weiterer, zentraler 

Maßnahmen (= Leitprojekte) 

 

4. Prüfung und ggf. Anpassung der Umsetzungsstrukturen 

 

5. Fortsetzung des Beteiligungsprozesses  

 

 

1.3 Möglichkeiten und Grenzen des GEP 

 

 

Wie bereits im Rahmen des Gemeindeentwicklungsplanes ausgeführt, bestehen auch für die 

Fortschreibung zahlreiche Möglichkeiten, aber auch klare Grenzen: 

 

Möglichkeiten: 

 

 Die Fortschreibung des Gemeindeentwicklungsplans Möglingen bewertet die bislang 

gesetzten Schwerpunkte auf ihre Aktualität und modifiziert bzw. ergänzt diese. Damit 
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bietet die Fortschreibung des GEP eine aktualisierte und auf die aktuellen Gege-

benheiten und Rahmenbedingungen angepasste Strategie für die künftige Ge-

meindeentwicklung.  

 Diese Entwicklungsschwerpunkte stellen eine belastbare Basis dar, da sie sowohl

mit der Bürgerschaft als auch mit dem Gemeinderat sowie der Gemeindeverwaltung

von Möglingen erarbeitet und abgestimmt wurden. Damit bietet die Fortschreibung

eine Grundlage für künftige Entscheidungen der Gemeindeentwicklung und eine

Orientierungshilfe, sowohl für die Verwaltung, den Gemeinderat und für die Bürger-

schaft.

 Wie bereits der ursprüngliche Gemeindeentwicklungsplan ist die Fortschreibung

ebenso nicht nur strategisch ausgerichtet, sondern besitzt auch eine umsetzungs-

orientierte Komponente. Die Fortschreibung liefert zentrale und konkrete Maß-

nahmen, die zur Erreichung der (neuen) Schwerpunkte und Entwicklungsziele bei-

tragen.

Grenzen: 

 Die Fortschreibung des GEP kann nicht alle kommunalen Problemstellungen bearbei-

ten und stellt damit auch keinen Ersatz für detaillierte Fachkonzepte (wie z.B. zur

Neugestaltung der Ortsmitte) dar.

 Auch ist die Fortschreibung des Gemeindeentwicklungskonzeptes kein „abge-

schlossenes Konzept“. In der Gemeindeentwicklung ergeben sich immer wieder

neue Rahmenbedingungen, auf die individuell reagiert werden muss. Das heißt, dass

die Maßnahmen ganz bewusst abgeändert, zurückgestellt oder gar verworfen werden

können. Gleichzeitig besteht jederzeit auch die Möglichkeit neue, noch nicht im Kon-

zept beinhaltete Maßnahmen in die Umsetzung zu bringen, insofern diese zur Errei-

chung der definierten Entwicklungsziele beitragen.

 Die Fortschreibung des GEP setzt die zentralen und aktuellen Themen der künftigen

Gemeindeentwicklung von Möglingen fest. Gleichzeitig bedeutet dies jedoch nicht,

dass nicht auch weitere Themen bearbeitet werden können bzw. sogar behandelt

werden müssen.
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 Der Gemeinderat als beschließendes Gremium entscheidet im Einzelfall über die 

Umsetzung der Maßnahmen. 

 

 Die Fortschreibung des GEP lebt von dessen Umsetzung. Entsprechend ist das 

Konzept nichts wert, wenn es nicht auch umgesetzt wird. Der Erfolg der Umsetzung 

ist ganz entscheidend abhängig von der Motivation der Bürgerschaft, der Gemeinde-

verwaltung sowie der Kommunalpolitik. Auf die bislang erfolgreiche Umsetzung des 

Gemeindeentwicklungsplans ist aufzubauen. 

 

 

1.4 Der Erarbeitungsprozess der Fortschreibung 

 

 

1.4.1 Die Methodik im Überblick 

 

 

Aufbauend auf dem im Jahr 2017 beschlossenen Gemeindeentwicklungsplan evaluiert die 

Fortschreibung die bislang bestehenden Schwerpunkte, Entwicklungsziele und Maßnahmen, 

auf deren Umsetzungsstand, Aktualität und Relevanz im Hinblick auf aktuelle Herausforde-

rungen und Anforderungen an die Gemeindeentwicklung.  

 

Grafik: Vom GEP zur Fortschreibung 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: imakomm AKADEMIE (2022). 

 

Um diese Evaluation und Weiterentwicklung umfassend und unter Berücksichtigung unter-

schiedlicher „Blickwinkel“ vornehmen zu können, wurden bewusst verschiedene Herange-

hensweisen und Instrumente miteinander kombiniert.  
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Neben einer Abfrage der Verwaltung zu den bisher umgesetzten Themen, Maßnahmen 

und neuen Impulsen und „Muss-Projekten“ brachte der Gemeinderat im Rahmen einer 

Klausur seine Leitplanken bereits zu Beginn in den Fortschreibungsprozess mit ein. Des 

Weiteren fanden unterschiedliche Beteiligungsformate statt (vgl. nachstehende Grafik), in 

welchen sich die Bürger*innen von Möglingen umfassend in den Prozess einbringen konn-

ten. 

 

Durch das Einbinden der unterschiedlichen Akteur*innen konnte ein umfassendes Bild „von 

innen“ auf die künftigen Schwerpunkte der Gemeindeentwicklung gewonnen werden. Gleich-

zeitig wurde die „Sicht von außen“ durch Analysen (u.a. Vor-Ort-Begehung mit städtebauli-

chem Kurz-Check) der imakomm AKADEMIE eingebracht und um allgemeine Trends der 

Kommunalentwicklung modifiziert.  

 

Durch die Kombination der unterschiedlichen Formate und Sichtweisen konnte eine umfas-

sende und belastbare Evaluation des Gemeindeentwicklungsplans durchgeführt und aufbau-

end auf dem Bestehenden dennoch ergebnisoffen an neuen, ergänzenden Impulsen der 

Gemeindeentwicklung von Möglingen gearbeitet werden. 

 

Die beschriebene Herangehensweise nutze nachfolgend dargestellten Methodenmix: 

 

Grafik: Die angewandten Methoden in der Übersicht 

Was? Beschreibung Wer? Beteiligung 

Projektauftakt  Kick-off Gespräch mit dem Auf-
traggeber: Abstimmung Ziele, 
Zeitplanung, Methodik 

 imakomm 
AKADEMIE 

 Auftraggeber 

Verwaltung 

Strategieklausur 
Gemeinderat 

 Einführung in den Fortschrei-
bungsprozess 

 Evaluation und Weiterentwick-
lung bestehender Themen 

 Aufnahme neuer Impulse 
 Planung der Beteiligungsprozes-

se 

 Gemeinderat Kommunalpolitik 
& Verwaltung 

Sichtung und 
Evaluation 
Unterlagen 

 Sichtung bestehender Konzepte 
und Planungen der Gemeinde 

 Abfrage von „Muss-“ und „Soll-
Projekten“ aus Amtsleitersicht 

 imakomm 
AKADEMIE 

 Amtsleiter der 
Verwaltung 

Indirekte Beteili-
gung durch Auf-
nahme von Er-
gebnissen aus 
früheren Prozes-
sen 
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Was? Beschreibung Wer? Beteiligung 

Ist-Analyse: 
Standort, 
Städtebau, 
Funktionen 

 Vor-Ort-Begehung des gesamten 
Gemeindegebiets 

 Städtebaulicher Kurzcheck, da-
bei Betrachtung u.a. folgender 
Aspekte: baulicher Zustand, 
Barrierefreiheit, Ortsbild, Wohn-
qualität, Nahversorgung, Ortsmit-
te, Verkehrsführung usw. 

 imakomm 
AKDEMIE 

 

-- 

Postkartenab-
frage / Infostän-
de Markttage 
/Jugendhaus / 
Schule, Konfir-
manden, Firm-
linge 

 Infostand des GEP-Teams im 
Rahmen der Markttage im Lö-
scher sowie auf dem Rathaus-
platz, dabei Möglichkeit zum 
Austausch mit Bürger*innen, 
Bewerbung der Bürgerbeteili-
gung,  

 Aufnahme von Fragen, Anregun-
gen und Wünschen aus der Bür-
gerschaft mithilfe einer Postkar-
tenabfrage 

 Verwaltung Bürgerschaft, 
Vereine  

öffentliche  
Bürger- 
Veranstaltung 
13.04.2022 

 Einführung in die Fortschreibung 
/ in das Projekt 

 „Gallery-Walk“ zur Bewertung der 
Aktualität von bestehenden 
Themen und Zielen sowie Er-
gänzung neuer Themen und 
Entwicklungsziele 

 Erarbeitung von Maßnahmen 

 Offen für alle 
Bürger*innen 

Bürgerschaft, 
Verwaltung  

Digitale  
Ergebnisbereit-
stellung 
22.04.-06.05.2022 
 

 Bereitstellung aller bislang erar-
beiteten Ergebnisse auf digitalen 
Pinnwänden 

 Bewertung („Likes“ / „Dislikes“) 
der vorhandenen Beiträge  

 Ergänzung weiterer Beiträge 

 Offen für alle 
Bürger*innen 

Bürgerschaft 

Digitale Veran-
staltung  
18.05.2022 

 Vorstellung der erarbeiteten Er-
gebnisse 

 Vorstellung der neuen strategi-
schen Ansätze 

 Bewertung von Leitprojekten 

 Offen für alle 
Bürger*innen 

Bürgerschaft, 
Verwaltung 

Quelle: imakomm AKDEMIE (2022). 
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1.4.2 Der Projektablauf  

 

 
Die Fortschreibung des Gemeindeentwicklungsprozesses hat bewusst in einem zeitlich 

kompakten, dennoch aber umfassenden (Beteiligungs-)Prozess stattgefunden, um eine Dy-

namik aufzubauen und „Schwung“ in die Umsetzung mitzunehmen.  

 

Die folgende Grafik gibt einen Überblick über den Projektablauf: 

 

Grafik: Der Projektablauf in der Übersicht 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Quelle: imakomm AKADEMIE (2022) 
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2 Analyse des bestehenden GEP und neue Anforderungen 

 

2.1 Evaluation des bisherigen Arbeitsstandes 

 

 

Ein wesentlicher Baustein der Fortschreibung ist die Bewertung der Inhalte und des Arbeits-

standes des bestehenden GEP aus dem Jahr 2017. Hierbei werden folgende Fragen beant-

wortet:  

 

 Welche Themen / Ziele / Maßnahmen aus dem GEP 2017 sind in der Zwischenzeit 

abgeschlossen? 

 

 Welche Themen / Ziele / Maßnahmen sind nach wie vor aktuell?  

 

 Welche Themen / Ziele / Maßnahmen bedürfen einer Anpassung?  

 

 Können weitere wesentliche Anhaltspunkte für die Fortschreibung des GEP ge-

wonnen werden? 

 

In dem vorliegenden Kapitel werden sowohl die Themen (Querschnittthemen, Schwerpunk-

te), die jeweiligen Entwicklungsziele sowie die Maßnahmen einer Evaluation unterzogen.  

 

Hierbei findet eine Bewertung anhand folgenden Schemas statt: 

 

Status: „erledigt“ / nicht mehr relevant 

 Das Thema / das Ziel / die Maßnahme ist für die Fortschreibung nicht mehr relevant, 

da dieses bereits umfassend bearbeitet wurde. 

 

Status: „übernehmen“ / weiterhin relevant 

 Das Thema / das Ziel / die Maßnahme ist nach wie vor von hoher Wichtigkeit und 

wird in die Fortschreibung überführt. 

 

Status: „bearbeiten“ / Anpassung notwendig   

 Das Thema / das Ziel / die Maßnahme ist in Teilen für die Fortschreibung relevant, 

bedarf jedoch Änderungen bzw. Ergänzungen.  
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2.1.1 Evaluation der Themen 

 

 

Im GEP 2017 wurden insgesamt fünf Querschnittthemen und sieben Schwerpunkte definiert. 

Die Querschnittthemen stellen eine übergeordnete, zentrale Maxime der Gemeindeentwick-

lung dar. Sie durchdringen alle sieben Schwerpunkte und sollen bei möglichst vielen Maß-

nahmen mitberücksichtigt werden. Bei den Schwerpunkten handelt es sich um die zentralen 

Themen, die in den nächsten 10-15 Jahren prioritär von Gemeinderat und Verwaltung ange-

gangen werden sollten.  

 

Im Rahmen der Fortschreibung wurden sowohl die Querschnittthemen als auch die 

Schwerpunkte einer Evaluation unterzogen. Die Ergebnisse der Bewertung der Aktualität 

und Wichtigkeit stellt die nachfolgende Abbildung dar. 

 

Zentrale Ergebnisse: 

 

 Das Querschnittthema „Corporate Identity“ ist seit dem Jahr 2017 stringent umge-

setzt worden. Der Slogan „Möglingen gemeinsam mehr bewegen“ sowie das Corpo-

rate Design sind in der Zwischenzeit etabliert. Entsprechend ist das Querschnittthe-

ma im Zuge der Fortschreibung nicht mehr relevant. 

 

 Die weiteren Querschnittthemen haben nach wie vor eine hohe Relevanz für die 

Gemeindeentwicklung. Es sind jedoch Anpassungen oder vielmehr Ergänzungen 

notwendig, die aktuelle Entwicklungen und Herausforderungen (wie z. B. die 

Auswirkungen der Covid-19-Pandemie, des Ukrainekonfliktes, des Klimawandels) 

noch stärker mit aufgreifen. 

 
 Alle sieben Schwerpunkte sind auch im Rahmen der Fortschreibung des GEP weiter-

hin von Wichtigkeit. Zwar sind vereinzelt aufgrund des fortgeschrittenen Umset-

zungsstandes Anpassungen – genauer gesagt Ergänzungen – notwendig, die grund-

legenden strategischen Stoßrichtungen der Gemeindeentwicklung in Möglingen 

bleiben jedoch dieselben.  
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Grafik: Evaluation der Themen aus dem GEP 2017 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: imkaomm AKADEMIE (2022). 
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2.1.2 Analyse der Entwicklungsziele 

 

Im Rahmen des GEP 2017 wurden für jeden Schwerpunkt Entwicklungsziele definiert. Die-

se Entwicklungsziele wurden im Rahmen der Fortschreibung ebenfalls auf Ihre Aktualität 

und Relevanz bewertet.  

 

Zentrale Ergebnisse: 

 

 Da die sieben Schwerpunkte und damit auch die strategische Ausrichtung der 

Gemeindeentwicklung Möglingens im Zuge der Fortschreibung des GEP grundle-

gend beibehalten werden sollen, bleiben auch die die meisten Entwicklungsziele 

nach wie vor von Relevanz. 

 

 Aufgrund des fortgeschrittenen Umsetzungsstandes in einzelnen Schwerpunkten 

sind die Entwicklungsziele entsprechend an die aktuellen Gegebenheiten anzupas-

sen. 

 

 Vier Entwicklungsziele (wie z.B. die Entwicklung eines Schul- und Sportcampus) 

sind in der Zwischenzeit bereits vollständig erreicht und entfallen damit im Zuge 

der Fortschreibung des GEP. 

 
 Die „X-Themen“ (Themen, die keinem Schwerpunkt konkret zugeordnet sind) haben 

ebenfalls eine gleichbleibende Wichtigkeit, sollen zukünftig jedoch nicht mehr 

„für sich“ stehen, sondern Themen (Querschnittthemen, Schwerpunkten) zugeord-

net werden. 

 

 

  



Fortschreibung Gemeindeentwicklungsplan Möglingen 

© imakomm AKADEMIE GmbH                                                                                                                 Seite 21 von 102 

A Treffpunkte, 
Freizeit- & Naher-
holungsangebote 
zielgruppenge-
recht ausbauen 

B Zukunftsfähige 
Nahversorgungs-
formen / Ausbau 
Einzelhandel & 
Gastronomie 

C Erhöhung der 
Wohnqualität 
durch stadträum-
liche Aufwertung 

D Mobilität stärken, 
Pkw-Verkehr 
regulieren 

E Neue Ortsmitte 
als „erlebbares 
Zentrum“ 

F  Ausbau Kinder-
betreuung und 
Bildungseinrich-
tungen 

G  Bedarfsorientier-
te Baulandent-
wicklung Woh-
nen & Gewerbe 

              

A.1 Erhalt und Pflege 
der bestehenden 
und Schaffung 
neuer Grün- und 
Erholungsflächen 
zur Naherholung 
der Bürger/innen. 

B.1 Angebotserweite-
rung im Sortiment 
„Drogeriewaren“ 
sowie alternative 
Konzepte zur 
Nahversorgung 
der Wohngebiete. 

C.1 Aufwertung / 
Verschönerung 
des Ortsbildes 
durch punktuelle, 
städtebauliche 
und gestalterische 
Maßnahmen. 

D.1 Senkung der 
Verkehrs- und 
Lärmbelastung  im 
Gemeindegebiet. 

E.1 Kurzfristige gestal-
terische Aufwer-
tung der Ortsmitte 
und Installation 
zusätzlicher  
Besuchsgründe. 

F.1 Beibehaltung des 
hohen Qualitäts-
standards sowie 
bedarfsorientierte 
Weiterentwicklung 
der Angebote. 

G.
1 

Bedarfsgerechter 
Ausbau des 
Wohnraumange-
bots durch Innen-
entwicklung und  
neue Baugebiete. 

              

A.2 Gezielter Ausbau 
der vorhandenen 
Freizeit- und 
Sportmöglichkeiten 
für Jugendliche. 

B.2 Erhalt und geziel-
ter Ausbau des 
Einzelhandelsan-
gebots auf Basis 
einer Potenzial-
analyse. 

C.2 Erhaltung und 
stellenweise 
Verbesserung der 
Sauberkeit im 
öffentlichen 
Raum. 

D.2 Verbesserung der 
Parkplatzsituation 
in den Wohnge-
bieten für die 
Anwohner. 

E.2 Neugestaltung der 
Ortsmitte als 
erlebbares Zent-
rum der Gemein-
de, als attraktiver 
Treffpunkt für alle. 

F.2 Deckung des 
Bedarfs an zu-
sätzlichen Kinder-
betreuungsplät-
zen. 

G.
2 

Ausweisung neuer 
Gewerbeflächen 
für Bestandsun-
ternehmen und für 
potenzielle neue 
Ansiedlungen. 

              

A.3 Schaffung von 
Begegnungsstät-
ten / Treffpunkten / 
Gemeinschafts-
räumen. 

B.3 Stärkung der 
vorhandenen 
Gastronomie und 
zielgruppenorien-
tierte Weiterent-
wicklung.  

C.3 Sukzessiver 
Abbau von Barrie-
ren im öffentlichen 
Raum für Bürger 
mit eingeschränk-
ter Mobilität. 

D.3 Bedarfsgerechter 
Ausbau der An-
bindung an den 
überörtlichen 
ÖPNV, v.a. in 
Nachbarorte. 

  F.3 Entwicklung des 
neuen Schul- und 
Sportcampus zu 
einem Bildungs-, 
Kultur- und Frei-
zeitzentrum. 

  

              

A.4 Erhalt, Pflege und 
bedarfsgerechte 
Weiterentwicklung 
der Spielplätze. 

B.4 Bedarfsgerechter 
Ausbau der Über-
nachtungsmöglich
keiten. 

  D.4 Optimierung des 
ÖPNV-Angebots 
innerhalb der 
Gemeinde. 

  F.4
. 

Ausbau der 
Weiterbildungs-
angebote für 
Erwachsene. 

  

              

A.5 Erhalt und be-
darfsgerechte 
Weiterentwicklung 
der Freizeit- und 
Kulturangebote für 
Senioren. 

    D.5 Ausbau der Infra-
struktur zur Förde-
rung des innerört-
lichen Fußgänger- 
und Radverkehrs. 

      

              

      D.6 Ausbau der 
Elektromobilität 

      

              

      D.7 Verkehr in der 
Ortsmitte reduzie-
ren und steuern 

    X.1 Ressourceneffizi-
ente Energiever-
sorgung der Ge-
meinde 

Legende: 
Status: „erledigt“ / nicht mehr relevant     Status: „übernehmen“ / weiterhin relevant      Status: „bearbeiten“ / Anpassung notwendig 
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2.1.3 Analyse der Maßnahmen 

Um die gesetzten Ziele zu erreichen, beinhaltet der GEP 2017 zahlreiche Maßnahmen, wel-

che in Sofortmaßnahmen, Kernmaßnahmen und weitere Maßnahmen unterschieden und 

vom Gemeinderat mit unterschiedlicher Verbindlichkeit beschlossen wurden. Im vorliegen-

den Kapitel wird der Umsetzungsstand der Maßnahmen aus dem GEP 2017 im bewertet.  

Zentrale Ergebnisse: 

 In der Zwischenzeit konnte eine beachtliche Anzahl von Maßnahmen, die im Rah-

men des GEP 2017 erarbeitet wurden, erfolgreich umgesetzt werden.

 Bei der Maßnahmenumsetzung haben sich sogenannte „Daueraufgaben“ heraus-

kristallisiert, deren Vorgang eine fortlaufende Aufgabe ohne konkretes „Enddatum“

darstellt. Die große Mehrheit der Daueraufgaben befindet sich bereits in der Umset-

zung und wird damit auch in der Zukunft weiter bearbeitet. Damit sind die Dauerauf-

gaben ebenfalls Bestandteil der Fortschreibung des GEP.

 Noch nicht umgesetzte Maßnahmen wurden auf ihre aktuelle Bedeutung geprüft.

Auch hier zeigte sich, dass die meisten Maßnahmen nach wie vor relevant sind und

einer zukünftigen Bearbeitung bedürfen.

 Einzelne Maßnahmen werden aufgrund gewandelter Rahmenbedingungen im Zu-

ge der Fortschreibung angepasst. Zudem werden gemeinsam mit der Bürgerschaft

neue Maßnahmen erarbeitet.
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A.2.1:  Errichtung 

"Kraftwerk"  

(A61) 

A.2.2: Aufenthaltsorte im 

Freien für Jugendliche 

schaffen 

(A60)

A.2.3: Sanierung 

Kunstrasenplatz 

(A60)

A.3.1: Begegnungsstätte 

Wohngebiet "Löscher" 

(A60 / A10)

B.1.2: Gemeinschaftsladen 

Wohngebiet "Löscher" 

(A20)

D.4.1: Optimierung des 

innerörtlicher Busverkehrs 

(A30) DA

D.1.2: Lärmschutz-

maßnahmen forcieren 

(A60)

D.3.1: Reaktivierung der 

Bahnanbindung forcieren 

(A60)

B.1.1: Sicherung 

bestehender Geschäfte 

Wohngebiet "Löscher" 

(A20) DA

C.1.1: Ortseingänge 

aufwerten 

(A60) DA

C.1.2: Begrünungskonzept 

(A60) DA

D.5.1: Umsetzung 

Radroutenkonzept inkl. 

Schuldradwegeplan 

(A60) 

G.1.4: Erschließung neuer 

Wohnbauflächen 

(A60)

G.2.1: Erweitung der 

Gewerbeflächen im  

"Unholder Weg" 

(A60)

C.2.1: Optimierung 

Straßenreinigung & 

Müllentleerung 

(A60) DA

C.2.2: Sensibilisierung 

Bürger für das Thema 

Sauberkeit 

(A30 / A60) DA

C.3.1: "Barriere-Check" 

durchführen 

(A60)

X.1.2: BHKW Schul- und 

Sportcampus

(A60)

X.1.4: Breitbandversorgung - 

Schnelles Internet 

(A60) DA

D.1.1: Verkehrsberuhigende 

Maßnahmen Ortsdurchfahrt 

(A60)

D.1.3: Motorisierten Verkehr 

zur Einhaltung der 

Verkehrsregeln 

sensibilisieren (A30) DA

D.2.1: Sensibilisierung der 

Anwohner für Park-

flächennutzung 

(A60) DA

X.2.1: Nachhaltigkeit / 

Umweltschutz 

(A60) DA

X.3.1: Integration fördern 

(A30) DA

X.4.1: Digitaler Wandel 

(A10) DA

D.4.2: Etablierung 

"Bürgerbus" 

(A30)

E.1.1: Bespielen / Beleben 

der Flächen rund um das 

Rathaus

(A10 / Kultur) DA

E.1.2: Gestaltung der 

Ortsmitte 

(A60)

E.2.1: Gestaltungs- & 

Nutzungskonzept "Neue 

Ortsmitte" erarbeiten 

(A60)

F.1.1: Regelmäßige 

Evalution der 

Qualitätsstandards 

(A10) DA

F.1.2: "Bildungsnetzwerk" 

(A10) DA

F.2.1: Schaffung zusätzlicher 

Kinderbe-treuungsplätze 

(A10 / A60)

F.2.2: Ausbau der 

Ganztagesbetreuung 

(A10 / A60)

F.3.1: Nutzungskonzeption 

"Schul- & Sportcampus 

Hanfbach" 

(A10) 

G.1.1: Richtlinien 

"Bezahlbarer Wohnraum" 

(SBE) DA

X.1.1: 

Nahwärmeversorgung im 

Wohngebiet "Löscher" 

(A60)

P
ri

o
ri

tä
t:

 s
e
h

r 
h

o
c
h

 (
1
)

Kurzfristig (bis Ende 2019) Mittelfristig (bis Ende 2023) Langfristig (bis Ende 2030)

= umgesetzt

= in Umsetzung / geplant

= nicht umgesetzt

= Daueraufgabe

Legende:

DA
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A.1.2: Schaffung neuer 

innerörtlicher Grünanlagen 

(A60) 

A.1.3: Bewahrung/ 

Aufwertung der Baum- & 

Grünflächen 

(A60) DA

A.2.4: Sommerferien-

programm für Kinder & 

Jugendliche 

(A10 / Kultur) DA

A.1.1: Umsetzung 

Landschaftsplan 

(A60) DA

A.3.2: Grillplatz Treffpunkt 

für Jung & Alt 

(A60)

A.5.2: Räume für Senioren-

Angebote zur Verfügung 

stellen 

(A10 / A60)

A.1.4: Freilegung

verdolter Bach 

(A60)

B.1.3: Ansiedlung eines 

Drogeriemarktes 

(A60 / SBE)

B.3.2: Ansiedlung eines 

zusätzl. Cafés / Biergarten 

(A20)

A.4.1: Erstellung "Spielplatz-

Kataster" 

(A60) 

A.5.1: Informations- & 

Beteiligungsangebot für 

Senioren 

(A30) DA

B.2.1: Bestandspflege 

Einzelhandel & 

Gastronomie 

(A20 / A30) DA

B.2.2: Branchenlücken 

schließen 

(A20)

B.3.1: Anreize für 

bestehende Gastronomie 

schaffen 

(A20)

B.3.3: Begegnungsraum 

schaffen

(A10 / A60)

C.3.2: Barrierefreie 

Bahnübgergänge &

-unterführungen 

(A60)

D.7.1: Verkehrsreduktion in 

der Ortsmitte 

(A30)

G.2.2: Realisierung eines 

interkommunalen 

Gewerbegebiets 

(A20)

C.1.3: Saisonale Deko im 

öffentlichen Raum 

(A60 / A61) DA

D.4.3: ÖPNV-Angebote 

bekannter machen 

(A30) DA

D.5.3: Fahrradständer an 

öffentl. Einrichtungen 

installieren 

(A60) DA

B.4.1: Ansiedlung eines 

Gästehauses / einer 

Pension 

(A20)

C.1.4: Entscheidung zum 

Erhalt des Gebäudes 

"ehemaliger Bahnhof" 

(A60)

D.2.2: Erschließung 

zusätzlicher Parkflächen 

(A30 / A60) DA

D.6.1: Installation einer 

Elektro-Tankstelle 

(A60)

E.1.3: "GEP hautnah": 

Umsetzungszustand 

erlebbar machen 

(SBE) DA

E.1.4: "Bücherschränke" 

beleben 

(A10 / Kultur) DA

D.3.2: Ausbau der 

Busanbindung Nord-Süd 

(A30) 

D.4.4: Bushaltestellen 

Beleuchtung verbessern + 

Sitzmöglichkeiten schaffen 

(A60) DA

D.5.2: Durchführung eines 

"Fußverkehrs-Check" 

(A30) DA

G.1.3: Innenentwicklung / 

Nachverdichtung 

vorantreiben 

(A60) DA

X1.3: Umstellung der 

Straßenbeleuchtung auf 

LED 

(A60) DA

D.5.4: Wegeverbindung 

über Sportplatzgelände 

herstellen 

(A60)

D.6.2: Gemeindeeigene 

Elektrofahrzeuge 

anschaffen 

(A60) DA

F.4.1: Neubau eines 

Familienzentrums 

(A10 / A60)

G.1.2: Schaffung von 

Sozialwohnraum  

(A60) DA

P
r
io

r
it

ä
t:

 h
o

c
h

 (
2
)

Kurzfristig (bis Ende 2019) Mittelfristig (bis Ende 2023) Langfristig (bis Ende 2030)

= umgesetzt

= in Umsetzung / geplant

= nicht umgesetzt

= Daueraufgabe

Legende:

DA
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2.2 Weitere Impulse und Einflussfaktoren für die Fortschreibung 

Neben der Evaluation und Weiterentwicklung der bestehenden Schwerpunkt- und Quer-

schnittthemen sowie den entsprechenden Zielen und Maßnahmen bestehen weitere Impul-

se und Einflussfaktoren, die im Rahmen der Fortschreibung des GEP zu berücksichtigen 

sind und die im bisherigen GEP noch keine bzw. nur eine geringe Beachtung gefunden ha-

ben. Die neuen Impulse, die in den unterschiedlichen Beteiligungsformaten eingebracht wur-

den, sind nachfolgend überblicksartig dargestellt. 

Besonders die vergangenen Jahre und Monate, welche von der Covid-19-Pandemie sowie 

dem Ukraine-Konflikt und damit von unvorhersehbaren Krisen geprägt waren, haben ver-

deutlicht, dass eine Planungssicherheit nur noch in einem gewissen Maße bestehen kann. 

Vielmehr wird es in der Zukunft immer wieder Einflussfaktoren geben, die ein hohes Maß an 

Flexibilität und spontaner Reaktionsfähigkeit abverlangen werden. Dies hat ebenfalls 

Auswirkungen auf einen GEP. Auch wenn im Rahmen eines solchen Gemeindeentwick-

lungsplans die Entwicklungsschwerpunkte und -ziele – und damit die „Leitplanken“ – der 

Gemeindeentwicklung für die nächsten fünf bis zehn Jahre definiert sind, so muss allen an 

der Umsetzung beteiligten Akteur*innen bewusst sein, dass weitere Themen, Impulse und 

Einflussfaktoren jederzeit hinzukommen können, die genauso zu berücksichtigen sind und 

stellenweise sogar sehr kurzfristig eine hohe Priorität (wie z.B. aktuell die Aufnahme von 

Kriegsflüchtigen) einnehmen können. 
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Impuls / Einflussfaktor nimmt u.a. Einfluss wie folgt: angeregt von: 

Verwal-

tung 

Gemein-

derat 

Bürger-

schaft 

Covid-19-Pandemie  Menschliche Schicksale und Umgang mit Ängsten

 Belastung des Gesundheitssystems

 Rückgang der Kundenfrequenz in Gastronomie und Geschäften,

zeitweise Geschäftsschließungen, Zunahme von Leerständen,

Zunahme von Geschäftsaufgaben

 sinkende Planungssicherheit bei Veranstaltungen

 Wandel des Arbeitsmarktes (u.a. durch Homeoffice-Regelungen)

 Zunahme der kommunalen Aufgaben (u.a. Kontaktnachverfol-

gung etc.)

 Störung von globalen Lieferketten, Versorgungsengpässe, stei-

gende Preise

 Verstärkung des Fachkräftemangels (u.a. in der Gastrono-

mie/Pflege)

x x x 

Ukraine-Konflikt  Aufnahme und Integration von Kriegsflüchtigen

 Umgang mit menschlichen Schicksalen und Angst vor den

Kriegsauswirkungen

 Störung von Lieferketten und dadurch wirtschaftliche Unsicher-

heiten

 Engpässe bei der Energieversorgung, Bedeutungsgewinn rege-

nerativer und autarker Energieversorgung, steigende Energie-

x x x 
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preise 

 Versorgungsengpässe bei Öl und Benzin, steigende Preise

Bürgerentscheid | 

Verlagerung FFW 

 Möglichkeit einer ganzheitlichen Ortskernentwicklung unter Ein-

beziehung des nun überplanbaren Gebäudes der Freiwilligen

Feuerwehr

 Intensivierung der Beteiligung, Aufgreifen des hohen bürger-

schaftlichen Engagements

x x 

Bevölkerungsentwick-

lung | demographischer 

Wandel  

 Auch zukünftig wachsende Bevölkerung in Möglingen (steigende

Nachfrage an Wohnraum, Nachfrage an Bildungs-, Betreuungs-

und Pflegemöglichkeiten)

 Zunahme der älteren Bevölkerungsgruppen durch den demo-

graphischen Wandel (vgl. Anhang)

 Bedeutungsgewinn integrativer Maßnahmen zur Wahrung einer

ausgeglichenen sozialen Entwicklung und Stärkung der Teilhabe

sowie des Gemeinschaftsgefühls

x x 

Agenda-2030  Globales „Commitment“ zur Einhaltung der 17 Nachhaltigkeits-

ziele (vgl. Anhang)

 Stärkere Verortung der Agenda in allen Bereichen der Gemein-

deentwicklung in Zusammenarbeit mit dem örtlichen Agenda Fo-

rum

 Gewinnung weiterer (junger) Akteur*innen für die Agenda-Arbeit

x 
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Klimawandel  Aufgrund des fortschreitenden Klimawandels und den bereits

heute spürbaren Auswirkungen gewinnt der Klima- und Umwelt-

schutz in allen Bereichen der Gemeindeentwicklung stark an

Bedeutung

 Zunahme von Extremwetterereignissen (z.B. Starkregen, Hitze-

perioden)

 Gesundheitliche Auswirkungen

 Bedeutungsgewinn von Grün- und Wasserflächen für ein aus-

gewogenes Stadtklima

x x x 

Intensivierung der Be-

teiligung 

 Fortführung der Beteiligungsprozesse über den Erarbeitungs-

prozess des GEP hinaus

 Stärkung des bürgerschaftlichen Engagements, Förderung des

sozialen Zusammenhalts

 Fortführung und Erweiterung der bestehenden Arbeitskreise

x x 
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Die neue Entwicklungsstrategie für 
Möglingen 
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3 Die neue Entwicklungsstrategie für Möglingen 

3.1 Vorbemerkung: Die Logik der Strategie 

Die Logik der Strategie orientiert sich grundlegend an den strategischen Ansätzen des im 

Jahr 2017 beschlossenen GEP. Entsprechend gilt: 

 Aus der Evaluation des GEP 2017 sowie dem Einbringen von neuen Impulsen kön-

nen acht Schwerpunktthemen für die künftige Gemeindeentwicklung von Möglingen

abgeleitet werden. Es handelt sich hierbei um die zentralen Themen, die in den

kommenden Jahren von der Gemeinde Möglingen vorrangig angegangen werden

sollen. Unter diesen Schwerpunktthemen befinden sich auch bereits Handlungsfel-

der, die im GEP 2017 schon benannt wurden und die nach wie vor eine hohe Wich-

tigkeit für die strategische Gemeindeentwicklung besitzen.

 Die Schwerpunktthemen sind mit Entwicklungszielen (siehe Kapitel 3.4.2) und kon-

kreten Maßnahmen (siehe Kapitel 4.1.1) hinterlegt. Je Schwerpunkt wird ein Leitpro-

jekt definiert, welches die höchste Priorität besitzt und maßgeblich zur Erreichung der

gesteckten Entwicklungsziele beitragen soll.

 Zusätzlich zu den Schwerpunkten werden insgesamt fünf Querschnittthemen defi-

niert. Bei diesen Querschnittthemen handelt es sich um übergeordnete zentrale

Maxime der künftigen Gemeindeentwicklung in Möglingen. Die Querschnittthemen

sollen alle Schwerpunkte durchdringen und bei der Umsetzung möglichst vieler Maß-

nahmen „mitschwingen“.

 Abgerundet wird der Gemeindeentwicklungsplan Möglingen durch die Festlegung kla-

rer Umsetzungsstrukturen. Dazu gehören Aussagen zur zu Verantwortlichkeiten

und Beteiligungsformaten in der Umsetzung (siehe Kapitel 4.2).

Die folgende Grafik zeigt schematisch den Aufbau des GEP Möglingen: 
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Grafik: Schematischer Aufbau des GEP Möglingen 

Quelle: imakomm AKADEMIE (2017). 

3.2 Die Strategie im Überblick 

Die Strategie der Fortschreibung des GEP setzt sich aus fünf Querschnittthemen und acht 

Schwerpunkten zusammen und ist in der nachfolgenden Grafik dargestellt. 

Die jeweiligen Schwerpunkte werden nachfolgend mit Entwicklungszielen konkretisiert. 



Fortschreibung Gemeindeentwicklungsplan Möglingen 

© imakomm AKADEMIE GmbH  Seite 32 von 102 

Grafik: Querschnittthemen und Schwerpunkte des GEP 

Quelle: imakomm AKADEMIE (2022). 
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3.3 Die Neuerung der Fortschreibung auf einen Blick 

>> Aus sieben Themen werden acht << 

Die im Rahmen des Fortschreibungsprozesses durchgeführte Evaluation des GEP 2017 un-

ter Beteiligung der Verwaltung des Gemeinderates sowie der Bürgerschaft hat aufgezeigt, 

dass die bestehenden sieben Schwerpunktthemen nach wie vor eine hohe Bedeutung 

für die Gemeindeentwicklung besitzen und entsprechend im Groben beibehalten werden 

sollen. Neu hinzu kommt der Schwerpunkt „Ausbau der Digitalisierung“. Ergänzungen und 

Modifikationen haben sich vor allem bei den Entwicklungszielen der einzelnen Schwer-

punkte ergeben.  

>> Neue Impulse durch neue Querschnittthemen, keine X-Themen << 

Die größten Veränderungen haben sich bei den Querschnittthemen – den übergeordneten 

Maximen der Gemeindeentwicklung – vollzogen. Aufgrund der Entwicklungen in den letzten 

fünf Jahren konnten einige Querschnittthemen bereits abgearbeitet werden, andere – wie 

z.B. das Thema Nachhaltigkeit – haben massiv an Bedeutung zugenommen und wurden nun

ergänzt. Die neuen Entwicklungsimpulse werden durch die Querschnittthemen auf einer 

übergeordneten, sich durch alle Schwerpunkte ziehenden Ebene in die Fortschreibung des 

GEP integriert. Die nachträglich hinzugefügten X-Themen, die im Laufe der Umsetzung als 

Merkposten in den GEP eingetragen wurden, finden sich künftig größtenteils in den Quer-

schnittthemen wieder. 

>> Viele umgesetzte Maßnahmen, Zeit für neue Ideen << 

Aufgrund des fortgeschrittenen Umsetzungsstandes der Maßnahmen aus dem GEP 2017 

sowie der Modifikation der Entwicklungsziele und Ergänzung neuer Ziele und (Querschnitt-) 

Themen wurde ein neues Maßnahmenpaket erarbeitet. Hierbei wird je Schwerpunkt ein 

Leitprojekt definiert, welches die höchste Priorität besitzt. 

>> Weiterhin gemeinsam mehr bewegen << 

Einige der Maßnahmen aus dem GEP 2017 wurden in der Zwischenzeit erfolgreich mit der 

Bürgerschaft umgesetzt. Des Weiteren sind Arbeitskreise aktiv. Das bürgerschaftliche En-
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gagement soll auch bei der Fortschreibung mit aufgegriffen und durch Umsetzungsstruktu-

ren untermauert werden. 

3.4 Die Strategie im Detail 

Nachfolgend werden die Querschnittthemen sowie Schwerpunkte inklusive der entsprechen-

den Entwicklungsziele im Detail erläutert. Hierbei findet folgende Symbolik Anwendung: 

Themen / Ziele mit diesem Symbol wurden unverändert aus dem GEP 2017 

übernommen. 

Themen / Ziele mit diesem Symbol wurden aus dem GEP 2017 übernommen, 

erfuhren jedoch eine Anpassung bzw. Ergänzung. 

Themen / Ziele mit diesem Symbol sind im GEP 2017 noch nicht beinhaltet und 

wurden neu hinzugefügt. 

3.4.1 Die Querschnitthemen 

1 Nachhaltigkeit | Klima-, Umwelt- & Naturschutz 

Hintergrund: 

Als neues Querschnittthema zieht sich „Nachhaltigkeit | Klima-, Umwelt-, und Naturschutz“ 

zukünftig als übergeordnetes Thema durch alle acht Schwerpunkte und ersetzt das bislang 

vorhandene Querschnittthema „Ressourceneffizienz“. Das Thema Nachhaltigkeit bzw. Klima- 

und Umweltschutz ist in Möglingen kein neues Thema und findet in vielen Bereichen der 

Gemeindeentwicklung längst Anwendung. Beispiele hierfür ist u.a. das Agenda-Forum, wel-

ches sich mit der Umsetzung der Nachhaltigkeitsziele auseinandersetzt, der Aufbau der 

Nahwärmeversorgung für das Wohngebiet Löscher oder die Auszeichnung der Gemeinde 

Möglingen als Fair-Trade-Gemeinde. Aufgrund des fortschreitenden Klimawandels und der 
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hohen Dringlichkeit des Klima- und Umweltschutzes, sollen die Themen zukünftig jedoch 

noch stärker und ganzheitlicher im Rahmen der Gemeindeentwicklung Berücksichtigung 

finden. Hierbei ist die Nachhaltigkeit in allen drei Dimensionen 

 sozial (v.a. Teilhabe, Selbst- und Mitbestimmung)

 ökonomisch (v.a. dauerhafte Betrieblichkeit, nachhaltige Wirtschaftsweise)

 ökologisch (v.a. bewusster Ressourcenumgang, Umweltschutz)

zu verstehen. Ein besonderer Fokus soll – vor allem im Hinblick auf den fortschreitenden 

Klimawandel – auf den Klima-, Umwelt- und Naturschutz gelegt werden.  

Denkbare Ansätze für die Umsetzung (Beispiele): 

 Fortführung des Agenda-2030-Forums

 Intensivierung der Maßnahmen im Rahmen der Fair-Trade-Gemeinde Möglingen

 Durchführung von Nachhaltigkeitskampagnen (z.B. unter Beteiligung der Schulklas-

sen)

 Ausweitung der Begrünung, Renaturierung von Flächen und Gewässern wie z.B. ent-

lang des Leudelsbachs

 Entwicklung eines Klimaschutzkonzeptes

2 Familienfreundlichkeiten 

Hintergrund: 

Bereits im GEP 2017 wurde die Familienfreundlichkeit der Gemeinde Möglingen als zentra-

les „Aushängeschild“ identifiziert. Die hohe Familienfreundlichkeit der Gemeinde, die sich vor 

allem in einer guten Bildungs- und Betreuungsinfrastruktur sowie vielseitigen Freizeitmög-

lichkeiten ausdrückt, soll auch weiterhin als zentrales Querschnittthema bei der Gemeinde-

entwicklung Berücksichtigung finden und in allen Bereichen weitergedacht werden.  

Denkbare Ansätze für die Umsetzung (Beispiele): 

 Etablierung von Beteiligungsformaten (z.B. Jugendbeteiligung, Elternstammtisch)
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 Etablierung der Mobilen Jugendarbeit

 Etablierung des Familienzentrums

 Qualitative Aufwertung der Kitas

 Enge Zusammenarbeit mit den Familien

3 Quartiersübergreifend | Inklusion & Integration 

Hintergrund: 

Im GEP 2017 wurde der Aspekt der quartiersübergreifenden Gemeindeentwicklung als 

Querschnittthema identifiziert. Hintergrund hierfür ist, dass Möglingen zwar rein siedlungs-

strukturell eine „Ein-Ort-Gemeinde“ mit kompaktem Siedlungskörper darstellt, sich jedoch 

eine „Zweiteilung des Ortes“ zwischen dem „Unterdorf“ (u.a. Alter Ortskern, Hasenkreuz, 

Raite usw.) und dem „Oberdorf“ (u.a. Löscher, alte und junge Halden usw.) bemerkbar 

macht. Zu diesem Phänomen tragen einerseits natürliche und infrastrukturelle Barrieren (To-

pografie, Bahnlinie, Leudelsbach) bei. Noch maßgeblicher scheint allerdings die wahrge-

nommene Spaltung des Ortes und die damit verbundene Benachteiligung einzelner Quartie-

re (v.a. Löscher), die sich im Laufe der Jahrzehnte in den Köpfen der Bewohner*innen, be-

sonders des Wohngebiets „Löscher“ gefestigt hat. Auch im Jahr 2022 ist diese (emotionale) 

Zweiteilung nach wie vor ein Thema in der Bevölkerung, weshalb die quartiersübergreifende 

Gemeindeentwicklung auch in der Fortschreibung des GEP Berücksichtigung findet. Gleich-

zeitig steigt hinsichtlich der demographischen Entwicklungen – wie z.B. der zunehmenden 

Alterung der Bevölkerung sowie den steigenden Anteil von Bevölkerungsgruppen mit Migra-

tionshintergrund – die Bedeutung von inklusiven und integrierenden Maßnahmen. Diese 

„ganzheitliche“ und integrative Gemeindeentwicklung soll im Rahmen des Querschnittthemas 

erweitert mit aufgegriffen werden. 

Denkbare Ansätze für die Umsetzung (Beispiele): 

 Veranstaltungen in allen Quartieren durchführen

 Durchführung von quartiersspezifischen Beteiligungsformaten

 Fest im Wohngebiet Löscher etablieren

 Möglinger Kulturentreff (ehemals Café international) neu konzeptionieren

 Vereine und Kirchen in die Integrationsarbeit integrieren

 „Küche international“ an den Start bringen
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4 Bürgerbeteiligung | Kommunikation | Transparenz 

Hintergrund: 

Das Querschnittthema „Bürgerbeteiligung | Kommunikation | Transparenz“ wird aus dem 

GEP 2017 übernommen. Seit der Aufstellung und Umsetzung des GEP 2017 hat sich eine 

Beteiligungskultur in der Gemeinde etabliert, die zukünftig fortgeführt und ausgebaut werden 

soll. So sollen die Möglinger Bürgerinnen und Bürger auch künftig aktiv in die Gemeindeent-

wicklung eingebunden werden. Gerade mit der Neugestaltung der Ortsmitte steht in den 

kommenden Jahren ein großes Projekt an, welches das Herz der Gemeinde betrifft. Ge-

meinsam mit der Bürgerschaft kann hier ein Ort der Identifikation geschaffen werden. 

Gleichzeitig ist – im Hinblick auf den im Jahr 2021 stattgefunden Bürgerentscheid – eine of-

fene Beteiligung und Kommunikation der Schlüssel, um die engagierten Möglinger Ak-

teur*innen stärker (wieder) zu vereinen. Auch die Transparenz über gemeindliche Planungen 

und Entscheidungen soll auf dem bestehenden Niveau beibehalten werden. 

Denkbare Ansätze für die Umsetzung: 

 Beteiligung fortführen (v.a. bei der Ortskernentwicklung), Zielgruppenbeteiligung aus-

bauen, digitale Beteiligungsformate etablieren

 Fortführung der transparenten Darstellung des Umsetzungsstandes des GEP (z.B.

Schaukästen, Pressemitteilungen, Möglinger Nachrichten, Homepage)

 Erweiterung der Kommunikation auf allen Kanälen (z.B. durch Social-Media)

5 Regionalität & Bewusstsein 

Hintergrund: 

Ein neues Querschnittthema stellt in der Fortschreibung des GEP das Thema „Regionalität & 

Bewusstsein“ dar. Gerade in den von Krisen (v.a. Covid-19-Pandemie, Ukraine-Konflikt) be-

herrschten vergangenen zweieinhalb Jahren hat sich die Kehrseite der Globalisierung z.B. in 

nicht mehr funktionierenden Lieferketten, Versorgungsengpässen und Energieabhängigkei-

ten aufgezeigt. Der Fokus auf regionale (Wirtschafts-)Kreisläufe hat sich dadurch verstärkt. 
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Gleichzeitig ist ein neues Bewusstsein für regionale Produkte entstanden. Dieses Bewusst-

sein ist auch im Hinblick auf ein nachhaltiges Handeln von großer Bedeutung. Im Zuge der 

Fortschreibung des GEP soll die Regionalität als Querschnittthema Einzug erhalten. Gleich-

zeitig soll das Bewusstsein in der Bevölkerung für die eigenen Werte und damit auch die 

Historie der Gemeinde gestärkt werden. 

 

Denkbare Ansätze für die Umsetzung: 

 

 Vermarktung regionaler Produkte unter einem „Dach“ (z.B. Bürgerladen, Regiomat) 

 Durchführung einer Kampagne zur Stärkung des Bewusstseins für Regionalität und 

Heimat 

 Unterstützung der Produzenten vor Ort durch Werbung (z.B. Liste der Hofläden mit 

Öffnungszeiten) 
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3.4.2 Die Schwerpunkte und Entwicklungsziele 

A Neue Ortsmitte als „erlebbares Zentrum“ 

Hintergrund: 

Die Möglinger Ortsmitte ist als Zentrum (u.a. durch den Handelsbesatz, Standort Rathaus) 

ersichtlich, jedoch sowohl städtebaulich als auch funktional wenig attraktiv. Durch die Verla-

gerung des Gebäudes der Freiwilligen Feuerwehr aus der Ortsmitte, entstehen zukünftig für 

die Ortsmitte neue Entwicklungspotenziale. Neben der Entwicklung dieses Areals soll auch 

das Rathaus erneuert werden. Der Schwerpunkt „neue Ortsmitte als „erlebbares Zentrum““, 

der bereits im GEP 2017 beinhaltet war, erhält damit im Rahmen der Fortschreibung eine 

noch größere Bedeutung. 

Entwicklungsziele: 

A.1 Neugestaltung der Ortsmitte als erlebbares und multifunktionales 

Zentrum der Gemeinde, als attraktiver Treffpunkt und Identifikations-

stätte für alle Generationen. 

A.2 Durchführung eines Beteiligungsprozesses zur gemeinsamen Gestal-

tung der Ortsmitte. 

Exkurs: Erste Impulse für die neue Möglinger Ortsmitte 

Im Rahmen des Fortschreibungsprozesses wurden erste Ideen für die Neugestaltung der 

Möglinger Ortsmitte gesammelt. Diese sollen im Ortskernentwicklungsprozess aufgegriffen 

und weiter ausgearbeitet werden. Hierfür wird ein breit angelegter Bürgerbeteiligungsprozess 

ins Leben gerufen 

Erste Ideensammlung zur Möglingen Ortsmitte: 
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Quelle: imakomm AKADEMIE (2022). 
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B Bedarfsorientierte Baulandentwicklung Wohnen und Gewerbe 

Hintergrund: 

Die Gemeinde Möglingen ist eine wachsende Gemeinde. Auch wenn sich die Wachstumsra-

te seit dem Jahr 2015 etwas abgeschwächt hat, so ist auch in der Zukunft mit einem weite-

ren Zuzug zu rechnen. Die Wohnraumknappheit ist ein Problem, mit welchem die Gemeinde 

bereits seit Jahren zu kämpfen hat. Entsprechend bestand die Wichtigkeit einer bedarfsori-

entierten Baulandentwicklung bereits im Jahr 2017 und wird auch in der Zukunft weiterhin 

einen hohen Stellenwert einnehmen. Auch als Gewerbestandort besitz Möglingen eine hohe 

Attraktivität, wobei die Flächenverfügbarkeit (besonders für bestehende Firmen, die eine 

Erweiterung anstreben), ein wichtiger Standortfaktor ist. Aufgrund der Flächenknappheit und 

der hochwertigen Bodenbeschaffenheit der Ackerflächen sind für die Schaffung von neuen 

Wohn- und Gewerbeflächen vor allem Innenentwicklungspotenziale zu mobilisieren.  

Entwicklungsziele: 

B.1 Bedarfsgerechter Ausbau des Wohnraumangebots in Möglingen vor-

rangig durch Nachverdichtung im Innenbereich, insbesondere Schaffung 

von bezahlbarem Wohnraum.  

B.2 Ausweisung neuer Gewerbeflächen für Bestandsunternehmen und für 

potenzielle neue Ansiedlungen. 
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C Erhöhung der Wohn- & Aufenthaltsqualität durch stadträumliche Aufwer-

tungen 

Hintergrund: 

Die Möglinger Bürger*innen schätzen die hohe Wohnqualität in ihrer Gemeinde. Gleichzeitig 

zeigt sich, dass diese jedoch eine weitere Verbesserung durch stadträumliche Aufwertungen 

(u.a. Fassadengestaltung, Beseitigung von „Schandflecken“) erfahren kann. Seit dem Jahr 

2017 hat sich diesbezüglich bereits einiges getan, allerdings gibt es nach wie vor Hand-

lungsbedarfe. Auch eine Aufwertung der Aufenthaltsqualität in den Wohngebieten sowie dem 

Ortszentrum ist im Rahmen der Fortschreibung weiter anzuregen. So kann durch gestalteri-

sche Maßnahmen (u.a. Ausweitung der Begrünung, einheitliche Beschilderung etc.) sowie 

eine Verbesserung der Sauberkeit das Ortsbild weiter aufgewertet werden. In diesem Zu-

sammenhang ist auch das Beseitigen von Barrieren im öffentlichen Raum anzuregen. Insbe-

sondere bei Haltestellen, öffentlichen Gebäuden und Gehwegen / Straßenkreuzungen ist die 

Barrierefreiheit für mobil eingeschränkte Personen weiterhin verbesserungswürdig. 

Entwicklungsziele: 

C.1 Aufwertung / Verschönerung des Ortsbildes durch punktuelle, städte-

bauliche und gestalterische Maßnahmen an den Ortseingängen und im 

gesamten Gemeindegebiet. 

C.2 Aufwertung von bestehenden und Schaffung von neuen Aufenthalts-

bereichen mit einer hohen Aufenthaltsqualität (z.B. durch Begrünung). 

C.3 Erhaltung und stellenweise Verbesserung der Sauberkeit im öffentlichen 

Raum. 

C.4 Sukzessiver Abbau von (natürlichen, verkehrsinfrastrukturellen und bau-

lichen) Barrieren im öffentlichen Raum für Bürger/innen mit eingeschränk-

ter Mobilität, vor allem bei Neubauten von Beginn an beachten. 
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D Nachhaltige Mobilität stärken 

Hintergrund: 

Die Gemeinde Möglingen verfügt mit einem direkten Autobahnanschluss über eine sehr gute 

Anbindung an das (über-)regionale Straßennetz. Damit geht eine hohe Verkehrsbelastung 

durch den Durchgangsverkehr (trotz Umgehungsstraße) einher. Die Regulierung des Pkw-

Verkehrs war bereits im GEP 2017 ein zentraler Schwerpunkt. Im Rahmen der Fortschrei-

bung soll der Fokus darüber hinaus auf der Stärkung nachhaltiger Mobilitätsformen liegen. 

Damit gehen eine Verbesserung der Anbindung an den über- und innerörtlichen öffentlichen 

Personennahverkehr, der Ausbau des Fuß- und Radwegenetzes sowie die Förderung der E-

Mobilität einher. Gleichzeitig soll im Rahmen der Ortskernentwicklung geprüft werden, inwie-

fern die Verkehrsführung angepasst werden kann, damit eine gute Erreichbarkeit der Laden-

geschäfte bei einer gleichzeitigen Erhöhung der Aufenthaltsqualität erzielt werden kann.  

Entwicklungsziele: 

D.1 Senkung der Verkehrs- und Lärmbelastung im Gemeindegebiet. 

D.2 Bedarfsgerechter Ausbau der Anbindung Möglingens an den überört-

lichen öffentlichen Personennahverkehr – insbesondere nach Ludwigs-

burg, Stuttgart und Asperg – auch durch Aktivierung der Stadtbahn. 

D.3 Optimierung des ÖPNV-Angebots innerhalb der Gemeinde zur Förde-

rung der innerörtlichen Mobilität und zur besseren Verbindung der Wohn-

quartiere mit der Ortsmitte. 

D.4 Ausbau der Infrastruktur zur Förderung des innerörtlichen Fußgänger- 

und Radverkehrs. 

D.5 Ausbau der Elektromobilität. 

D.6 Verkehr in der Ortsmitte reduzieren und steuern. 
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E Zukunftsfähige Nahversorgungsformen / Ausbau Einzelhandel und 

Gastronomie 

Hintergrund: 

Generell ist die Nahversorgungssituation in Möglingen als sehr gut zu bewerten. Derzeit er-

folgt zudem die Ansiedlung eines Drogeriemarktes, damit ein zentrales Ziel aus dem GEP 

2017 Umsetzung findet. Auch im Wohngebiet Löscher hat sich in der Zwischenzeit ein klei-

ner Lebensmittelmarkt angesiedelt, womit sich die Nahversorgungssituation des Quartiers 

deutlich verbesser hat. Gleichzeitig gewinnt die Sicherung der Grundversorgung weiter an 

Bedeutung. Das Angebot vor Ort ist zu halten und durch die Umsetzung alternativer Konzep-

te (z.B. Bürgerladen) weiter quartiersspezifisch auszubauen. Auch der Erhalt des gastrono-

mischen Angebots ist im Hinblick auf die aktuellen Herausforderungen (v.a. Fachkräfteman-

gel) ein wichtiges Ziel, um das Angebot in Möglingen attraktiv zu halten. Um Besucher*innen 

und Geschäftsreisende für die Gemeinde zu begeistern, bedarf es zudem eines Ausbaus an 

Übernachtungsmöglichkeiten. 

Entwicklungsziele: 

E.1 Umsetzung alternativer Konzepte und Entwicklung quartiersspezifi-

scher Lösungen zur Sicherstellung der Versorgung mit Lebensmitteln 

und Dienstleistungen des täglichen Bedarfs im Wohngebiet Löscher 

(Langzeitziel z.B. Bürgerladen). 

E.2 Erhalt und gezielter Ausbau des Gastronomieangebotes. 

E.3 Bedarfsgerechter Ausbau der Übernachtungsmöglichkeiten in 

Möglingen. 
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F Bedarfsgerechte Kinderbetreuung und Bildungseinrichtungen 

Hintergrund: 

Die zentrale Stärke der Gemeinde Möglingen ist das vorhandene Angebot an Betreuungs- 

und Bildungseinrichtungen. Das Angebot wurde seit dem GEP 2017 zudem um den Bil-

dungs- und Sportcampus Hanfbachschule weiter ergänzt. Die Beibehaltung der hohen Quali-

tätsstandards und die bedarfsgerechte Weiterentwicklung dieser Bereiche stellt damit eine 

zentrale Zukunftsaufgabe dar. Hierfür ist die Einbindung der Zielgruppen bei den entspre-

chenden Themen, u. a. durch eine Stärkung der Kommunikation mit der Elternschaft auszu-

bauen. Gleichzeitig gilt es das Bildungsangebot für weitere Bevölkerungsgruppen (wie z. B. 

Senior*innen) weiterzuentwickeln. 

Entwicklungsziele: 

F.1 Beibehaltung des hohen Qualitätsstandards der vorhandenen Kinderbe-

treuungs- und Bildungsangebote sowie bedarfsorientierte Weiterent-

wicklung derselben zur Behauptung Möglingens als attraktiver Wohn-

standort für Familien. 

F.2 Stärkung der Kommunikation mit der Elternschaft bei den Themen 

Bildung und Betreuung. 

F.3 Anpassung der Weiterbildungsangebote für Erwachsene (insbesondere 

Rentner*innen). Diese sollten nach Möglichkeit an bestehende Bildungs-

/Betreuungseinrichtungen angeknüpft werden. 

F.4 Entwicklung innovativer Ideen zur Begegnung des Fachkräfteman-

gels mit dem Ziel attraktive Arbeitgeberin für Mitarbeiter*innen und 

Bewerber*innen zu sein. 
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G Treffpunkte, Freizeit- & Naherholungsangebote zielgruppengerecht ausbauen 

Hintergrund: 

Bereits im Jahr 2017 zeigte sich hinsichtlich der Treffpunkte, Freizeit- und Naherholungs-

gruppe ein nach Zielgruppen differenziertes Bild. Die größten Bedarfslücken hinsichtlich der 

Freizeitangebote bestanden für Jugendliche, aber auch für Senior*innen. Auch wenn das 

Angebot in der Zwischenzeit weiter verbessert wurde, bestehen nach wie vor Potenziale, 

was die Ausgestaltung von generationsübergreifenden Treffpunkten, aber auch das kulturelle 

Angebot betrifft. Auch die Schaffung von Grün- und Erholungsflächen als „Ruheinseln“ ist 

eine wichtige Aufgabe. Insbesondere die Ortsmitte ist im Hinblick auf die anstehende Zent-

rumsentwicklung als Treffpunkt mit Begegnungsstätten und Gemeinschaftsräumen auszubil-

den.  

Entwicklungsziele: 

G.1 Erhalt und Pflege der bestehenden und Schaffung neuer Grün- und 

Erholungsflächen zur Naherholung der Möglinger Bürger*innen. 

G.2 Gezielter Ausbau der vorhandenen Freizeit- und Sportmöglichkeiten für 

Jugendliche. 

G.3 Schaffung von Begegnungsstätten / Treffpunkten / Gemeinschafts-

räumen vor allem in der Ortsmitte / Wohngebiet Löscher. 

G.4 Erhalt, Pflege und bedarfsgerechte Weiterentwicklung der bestehenden 

Kinderspielplätze. 

G.5 Erhalt und bedarfsgerechte Weiterentwicklung der vorhandenen Frei-

zeit- und Kulturangebote für Senior*innen. 
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H Ausbau der Digitalisierung 

Hintergrund: 

Als neuer Schwerpunkt wird im Rahmen der Fortschreibung der Ausbau der Digitalisierung 

mit aufgenommen. Hintergrund ist die seit dem Jahr 2017 rasant fortschreitende Digitalisie-

rung in allen Bereichen, insbesondere seit der Covid-19-Pandemie und den damit einher-

gehenden Herausforderungen (u.a. Homeoffice, Fernunterricht) auch in der Verwaltung und 

in den Schulen. Hierbei soll der Ausbau technischer Lösungen vor allem in den Bereichen 

vorangetrieben werden, die zu mehr Effizienz, Nachhaltigkeit oder Sicherheit beitragen. Da-

bei sind die Vernetzungsangebote so auszubauen, dass diese für alle Bevölkerungsgruppen 

(auch weniger digital-affine Personen) zugänglich sind. 

Entwicklungsziele: 

H.1 Die Digitalisierung der Verwaltung sowie der Schulen soll vorangetrie-

ben werden.  

H.2 Der Ausbau technischer Lösungen, die zu mehr Nachhaltigkeit, Si-

cherheit im öffentlichen Raum und / oder im Verkehr beitragen, wird 

forciert. 

H.3 Es werden digitale Vernetzungsangebote ausgebaut, mit denen auch 

weniger technikaffine Menschen auf einfache Art und Weise leichter in 

Kontakt und zu Begegnungsmöglichkeiten in der „analogen“ Welt kommen.  
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Umsetzung des GEP 
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4 Umsetzung des GEP 

4.1 Systematik der Maßnahmen 

Nachfolgend findet sich eine Zusammenstellung von unterschiedlichen Maßnahmen, die den 

jeweiligen Schwerpunkten thematisch zugeordnet sind. Die Maßnahmen aus dem GEP 2017 

wurden evaluiert, übernommen oder verworfen. Zudem wurden weitere Maßnahmen in den 

unterschiedlichen Beteiligungsformaten gesammelt und anschließend konkretisiert sowie 

priorisiert. Bei den aus dem GEP 2017 übernommenen Maßnahmen handelt es sich größ-

tenteils um Daueraufgaben, welche sich bereits in der Umsetzung befinden und für die Fort-

schreibung weiterhin relevant sind. 

Im Gegensatz zum GEP 2017, bei welchem zwischen Sofortmaßnahmen, Kernmaßnahmen 

und weiteren Maßnahmen unterschieden wurde, beschränkt sich die Fortschreibung auf die 

Identifizierung eines Leitprojekts und einer Zusammenstellung weiterer Maßnahmen. Hier-

bei wurden zwischen zentralen Maßnahmen (= die Maßnahmen, die im Rahmen der Betei-

ligungsformate neben dem Leitprojekt als am wichtigsten herausgestellt wurden) und weite-

ren Maßnahmen unterschieden, welche nachfolgend in einem „Ideenpool“ dargestellt wer-

den. Wichtig hierbei ist, dass keine Idee verloren geht. Es obliegt der Kommunalpolitik und 

Verwaltung die dargestellten Maßnahmen zu prüfen, auszuwählen und ggf. in Umsetzung zu 

bringen.  

Grafik: Kategorisierung der Maßnahmen 

Quelle: imakomm AKADEMIE (2022). 
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Wichtiger Hinweis: 

Nicht alle Maßnahmen können von der Gemeindeverwaltung alleine umgesetzt wer-

den. Bei einzelnen Maßnahmen, insbesondere aus den Bereichen Verkehr und ÖPNV, Ein-

zelhandels- und Gastronomieangebote sowie Gewerbeflächenentwicklung ist die erfolgrei-

che Umsetzung maßgeblich von Entscheidungen der übergeordneten Verwaltungsbe-

hörden und/oder privater Investoren/Akteure abhängig. Die Gemeinde kann hier lediglich 

Projekte anstoßen, sich für Veränderungen einsetzen sowie notwendige Verhandlungen im 

Interesse der Gemeinde Möglingen führen. Dennoch ist es wichtig, auch solche Maßnah-

men, bei denen die Gemeinde nur eingeschränkte Entscheidungskompetenz und begrenzten 

Handlungsspielraum besitzt, in den Gemeindeentwicklungsplan Möglingen aufzunehmen. 

Schließlich handelt es sich bei den Maßnahmen um ernst zu nehmende Wünsche der Bür-

gerschaft sowie generell wichtige Zukunftsaufgaben der Gemeinde.  

4.1.1 Die zentralen Maßnahmen in der Übersicht 

Im Folgenden ist eine kompakte Übersicht der zentralen Maßnahmen dargestellt. Diese wur-

den unterschiedlichen Beteiligungsformaten im Rahmen der Fortschreibung des GEP 2017 

entnommen und sind den jeweiligen Schwerpunkten zugeordnet. Darüber hinaus besteht pro 

Schwerpunkt ein sogenanntes Leitprojekt, das wesentlich zum Erreichen der Schwerpunkt-

ziele beiträgt und in dem nachfolgenden Kapitel 4.1.2 jeweils detailliert beschrieben wird. 
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Nr. 
Maßnahme 

Umsetzungszeitraum Priorität /  
Verbindlichkeit 

Zuordnung 
„QST“ 

Zuordnung 
„Ziel“ 

Mögliche 
Projekt-

beteiligung Kurz-
fristig 

Mittel-
fristig 

Lang-
fristig 

Schwerpunkt A Neue Ortsmitte als „erlebbares Zentrum“ 

A1 
Schaffung einer attrak-
tiven Ortsmitte – Breite 
Bürgerbeteiligung 

X 1 | Leitprojekt A, B, C, D, E A.1, A.2 
Bürgerschaft 

A2 
Bespielen/Beleben der 
Flächen rund um das 
Rathaus 

Daueraufgabe 1 | Hoch B, D A.1 
Bürgerschaft, 
Vereine, Händler 

A3 
GEP hautnah“: Umset-
zungsstand erlebbar ma-
chen 

Daueraufgabe 2 | Mittel D A.1, A.2 
Gemeinde 

A4 
Beleben der Bücher-
schränke 

Daueraufgabe 2 | Mittel B, D A.1 
Gemeinde, Bür-
gerschaft 

A5 
Gestaltungs- und Nut-
zungskonzept „Neue 
Ortsmitte“ erarbeiten 

X 1 | Hoch B, C, D, E A.1 
Gemeinde 

Leitprojekt = fett & blau hinterlegt; zentrale Maßnahmen mit sehr hoher Priorität (ausgearbeitete Maßnahmen s. 5.3) 
Daueraufgabe = Aufgabe, die dauerhaft zu bearbeiten ist 
Umsetzungszeitraum: kurzfristig = 2022 bis 2024; mittelfristig = 2025 bis 2028; langfristig = 2028 bis 2035 
Priorität / Verbindlichkeit: 1 = hoch; 2 = mittel; 3 = gering 
Zuordnung QST: Bezug zu den Querschnittthemen A = Nachhaltigkeit | Klima-, Umwelt- und Naturschutz; B = Familienfreundlichkeit; C = quartiersübergreifend | Inklusion & Integration; D = 
Beteiligung | Kommunikation | Transparenz; E = Regionalität & Bewusstsein 
Zuordnung Ziele: vgl. Entwicklungsziele (Kapitel 3.3.1) 
Mögliche Projektbeteiligung: Mitarbeit bei der Planung, Unterstützung bei der Umsetzung 

 Themen / Ziele mit diesem Symbol werden unverändert aus dem GEP 2017 übernommen. 

Themen / Ziele mit diesem Symbol werden aus dem GEP 2017 übernommen, erfahren jedoch eine Anpassung bzw. Ergänzung 

Themen / Ziele mit diesem Symbol sind im GEP 2017 noch nicht beinhaltet und werden neu hinzugefügt.  

Hinweis: Alle Maßnahmenideen werden im Rahmen der breiten Bürgerbeteiligung (A1) aufgegriffen. 
 Weitere Maßnahmen sind im Ideenpool (vgl. 4.1.3) zu finden. 
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Nr. 
Maßnahme 

Umsetzungszeitraum Priorität /  
Verbindlichkeit 

Zuordnung 
„QST“ 

Zuordnung 
„Ziel“ 

Mögliche 
Projekt- 

beteiligung Kurz-
fristig 

Mittel-
fristig 

Lang-
fristig 

Schwerpunkt B Bedarfsorientierte Baulandentwicklung Wohnen & Gewerbe 

B1 

Aktivierung von Innen-
flächen (Leerstand) zur 
Schaffung von Wohn-
raum 

X 1 | Leitprojekt A, B, E B.1 Gemeinde 

B2 

Überprüfung Gemeinde-
grundstücke auf die Eig-
nung für die Bürgerge-
nossenschaft Wohnen eG 

X 1 | Hoch A, C B.1 

Gemeinde,  
Bürger-
genossenschaft 
Wohnen eG 

B3 
Richtlinie „Bezahlbarer 
Wohnraum“ forcieren 

Daueraufgabe 1 | Hoch A, B, C B.1 
Gemeinde, Inves-
toren, Projektent-
wickler 

B4 

Schaffung von Sozial-
wohnraum vorantreiben 
(z.B. in Zusammenarbeit 
mit der Bürgergenossen-
schaft Wohnen eG oder 
privaten Investor*innen) 

Daueraufgabe 2 | Mittel A, C B.1 
Gemeinde 

B5 

Innenentwicklung / Nach-
verdichtung vorantreiben 
(z.B. durch Ansprache der 
Eigentümer*innen) 

Daueraufgabe 2 | Mittel A, E B.1, B.2 

Gemeinde, 
Grundstücks-
eigentümer*innen 

Leitprojekt = fett & blau hinterlegt; zentrale Maßnahmen mit sehr hoher Priorität (ausgearbeitete Maßnahmen s. 5.3) 
Daueraufgabe = Aufgabe, die dauerhaft zu bearbeiten ist 
Umsetzungszeitraum: kurzfristig = 2022 bis 2024; mittelfristig = 2025 bis 2028; langfristig = 2028 bis 2035 
Priorität / Verbindlichkeit: 1 = hoch; 2 = mittel; 3 = gering  
Zuordnung QST: Bezug zu den Querschnittthemen A = Nachhaltigkeit | Klima-, Umwelt- und Naturschutz; B = Familienfreundlichkeit; C = quartiersübergreifend | Inklusion & Integration; D = 
Beteiligung | Kommunikation | Transparenz; E = Regionalität & Bewusstsein 
Zuordnung Ziele: vgl. Entwicklungsziele (Kapitel 3.3.1) 
Mögliche Projektbeteiligung: Mitarbeit bei der Planung, Unterstützung bei der Umsetzung 

 Themen / Ziele mit diesem Symbol werden unverändert aus dem GEP 2017 übernommen. 

Themen / Ziele mit diesem Symbol werden aus dem GEP 2017 übernommen, erfahren jedoch eine Anpassung bzw. Ergänzung 

Themen / Ziele mit diesem Symbol sind im GEP 2017 noch nicht beinhaltet und werden neu hinzugefügt.  
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Nr. 
Maßnahme 

Umsetzungszeitraum Priorität /  
Verbindlichkeit 

Zuordnung 
„QST“ 

Zuordnung 
„Ziel“ 

Mögliche 
Projekt- 

beteiligung Kurz-
fristig 

Mittel-
fristig 

Lang-
fristig 

Schwerpunkt B Bedarfsorientierte Baulandentwicklung Wohnen & Gewerbe (Fortsetzung) 

B6 

Erhalt von Naturflächen 
(speziell freie und zu-
sammenhängende Flä-
chen) 

Daueraufgabe 1 | Hoch A, E B.1 

Gemeinde, Bür-
gerschaft,  
Grundstücksei-
gentümer*innen 

B7 
Ausweisung Gewerbege-
bietsflächen „Unholder 
Weg“ 

X 2 | Mittel C B.2 Gemeinde 

Leitprojekt = fett & blau hinterlegt; zentrale Maßnahmen mit sehr hoher Priorität (ausgearbeitete Maßnahmen s. 5.3) 
Daueraufgabe = Aufgabe, die dauerhaft zu bearbeiten ist 
Umsetzungszeitraum: kurzfristig = 2022 bis 2024; mittelfristig = 2025 bis 2028; langfristig = 2028 bis 2035 
Priorität / Verbindlichkeit: 1 = hoch; 2 = mittel; 3 = gering  
Zuordnung QST: Bezug zu den Querschnittthemen A = Nachhaltigkeit | Klima-, Umwelt- und Naturschutz; B = Familienfreundlichkeit; C = quartiersübergreifend | Inklusion & Integration; D = 
Beteiligung | Kommunikation | Transparenz; E = Regionalität & Bewusstsein 
Zuordnung Ziele: vgl. Entwicklungsziele (Kapitel 3.3.1) 
Mögliche Projektbeteiligung: Mitarbeit bei der Planung, Unterstützung bei der Umsetzung 

 Themen / Ziele mit diesem Symbol werden unverändert aus dem GEP 2017 übernommen. 

Themen / Ziele mit diesem Symbol werden aus dem GEP 2017 übernommen, erfahren jedoch eine Anpassung bzw. Ergänzung 

Themen / Ziele mit diesem Symbol sind im GEP 2017 noch nicht beinhaltet und werden neu hinzugefügt.  
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Nr. 
Maßnahme 

Umsetzungszeitraum Priorität /  
Verbindlichkeit 

Zuordnung 
„QST“ 

Zuordnung 
„Ziel“ 

Mögliche  
Projekt-beteiligung 

Kurz-
fristig 

Mittel-
fristig 

Lang-
fristig 

Schwerpunkt C Erhöhung der Wohn- und Aufenthaltsqualität durch stadträumliche Aufwertung 

C1 
Neugestaltung des Plat-
zes vor dem Bürger-
haus  

X 1 | Leitprojekt B, C, D C.1, C.2, C4 
Gemeinde,  
Vereine,  
Bürgerschaft 

C2 Ortseingänge aufwerten Daueraufgabe 1 | Hoch E C.1 Gemeinde 

C3 
Begrünungskonzept (im 
Sinne der Biodiversität) 

Daueraufgabe 1 | Hoch A, E C.1, C.2, Gemeinde 

C4 
Saisonale Dekorationen 
des öffentlichen Raums 

Daueraufgabe 2 | Mittel A, B, E C.1, C.2, C.3 

Gemeinde, Bürger-
schaft, Vereine, 
Einzelhändler*innen, 
Kreative 

C5 
Optimierung Straßenrei-
nigung und Müllentlee-
rung 

Daueraufgabe 1 | Hoch A, B, C, D, C.1, C.2, C.3 
Gemeinde, 
Bürgerschaft 

Leitprojekt = fett & blau hinterlegt; zentrale Maßnahmen mit sehr hoher Priorität (ausgearbeitete Maßnahmen s. 5.3) 
Daueraufgabe = Aufgabe, die dauerhaft zu bearbeiten ist  
Umsetzungszeitraum: kurzfristig = 2022 bis 2024; mittelfristig = 2025 bis 2028; langfristig = 2028 bis 2035 
Priorität / Verbindlichkeit: 1 = hoch; 2 = mittel; 3 = gering 
Zuordnung QST: Bezug zu den Querschnittthemen A = Nachhaltigkeit | Klima-, Umwelt- und Naturschutz; B = Familienfreundlichkeit; C = quartiersübergreifend | Inklusion & Integration; D = 
Beteiligung | Kommunikation | Transparenz; E = Regionalität & Bewusstsein 
Zuordnung Ziele: vgl. Entwicklungsziele (Kapitel 3.3.1) 
Mögliche Projektbeteiligung: Mitarbeit bei der Planung, Unterstützung bei der Umsetzung 

 Themen / Ziele mit diesem Symbol werden unverändert aus dem GEP 2017 übernommen. 

Themen / Ziele mit diesem Symbol werden aus dem GEP 2017 übernommen, erfahren jedoch eine Anpassung bzw. Ergänzung 

Themen / Ziele mit diesem Symbol sind im GEP 2017 noch nicht beinhaltet und werden neu hinzugefügt.  
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Nr. 
Maßnahme 

Umsetzungszeitraum Priorität /  
Verbindlichkeit 

Zuordnung 
„QST“ 

Zuordnung 
„Ziel“ 

Mögliche 
Projekt-

beteiligung Kurz-
fristig 

Mittel-
fristig 

Lang-
fristig 

Schwerpunkt C  Erhöhung der Wohn- und Aufenthaltsqualität durch stadträumliche Aufwertung (Fortsetzung) 

C6 
Sensibilisierung der Bür-
gerschaft für das Thema 
Sauberkeit 

Daueraufgabe 1 | Hoch A, B, C, D, E C.1, C.2, C.3 

Gemeinde, Bür-
gerschaft, Schu-
len, Kindergärten, 
Vereine 

C7 
Jahreszeitliche Themen-
aktionen (z.B. Krippen-
weg, Osterbrunnen) 

Daueraufgabe 2 | Mittel B, C, D C.2 

Gemeinde, 
Bürgerschaft, 
Vereine 

C8 
Begrünung des Lärm-
schutzwalls (bspw. Raite 
II) 

X 2 | Mittel A, B C.1, C.2 
Gemeinde 

C9 
Wöchentliche Reinigung 
der Unterführung bei 
Sonnenbrunnenhalle 

Daueraufgabe 1 | Hoch A, E C.1, C.3 Gemeinde 

C10 
Einrichtung von Ruheflä-
chen mit Sitzmöglichkei-
ten 

X 2 | Mittel B C.1, C.2 
Gemeinde 

C11 
Verbesserung der Sau-
berkeit durch Hinweise für 
Hundebesitzer  

X 1 | Hoch A, B C.1, C.2, C.3 
Gemeinde, 
Bürgerschaft 

Leitprojekt = fett & blau hinterlegt; zentrale Maßnahmen mit sehr hoher Priorität (ausgearbeitete Maßnahmen s. 5.3) 
Daueraufgabe = Aufgabe, die dauerhaft zu bearbeiten ist 
Umsetzungszeitraum: kurzfristig = 2022 bis 2024; mittelfristig = 2025 bis 2028; langfristig = 2028 bis 2035 
Priorität / Verbindlichkeit: 1 = hoch; 2 = mittel; 3 = gering 
Zuordnung QST: Bezug zu den Querschnittthemen A = Nachhaltigkeit | Klima-, Umwelt- und Naturschutz; B = Familienfreundlichkeit; C = quartiersübergreifend | Inklusion & Integration; D = 
Beteiligung | Kommunikation | Transparenz; E = Regionalität & Bewusstsein 
Zuordnung Ziele: vgl. Entwicklungsziele (Kapitel 3.3.1) 
Mögliche Projektbeteiligung: Mitarbeit bei der Planung, Unterstützung bei der Umsetzung 

 Themen / Ziele mit diesem Symbol werden unverändert aus dem GEP 2017 übernommen. 

Themen / Ziele mit diesem Symbol werden aus dem GEP 2017 übernommen, erfahren jedoch eine Anpassung bzw. Ergänzung 

Themen / Ziele mit diesem Symbol sind im GEP 2017 noch nicht beinhaltet und werden neu hinzugefügt.  
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Nr. 
Maßnahme 

Umsetzungszeitraum Priorität /  
Verbindlichkeit 

Zuordnung 
„QST“ 

Zuordnung 
„Ziel“ 

Mögliche 
Projekt-

beteiligung Kurz-
fristig 

Mittel-
fristig 

Lang-
fristig 

Schwerpunkt C  Erhöhung der Wohn- und Aufenthaltsqualität durch stadträumliche Aufwertung (Fortsetzung) 

C12 
Aufwertung / Belebung 
des Bürgerhausvorplatz 
durch Vereinsfeste usw. 

X 2 | Mittel B, C, D, E C.1, C.2 

Gemeinde, 
Bürgerschaft, 
Vereine 

C13 
Kombination von Verweil-
plätzen für alle Altersklas-
sen mit Gastronomie 

X 2 | Mittel A, B, C, E C.1, C.2, C.4 
Gemeinde 

Leitprojekt = fett & blau hinterlegt; zentrale Maßnahmen mit sehr hoher Priorität (ausgearbeitete Maßnahmen s. 5.3) 
Daueraufgabe = Aufgabe, die dauerhaft zu bearbeiten ist  
Umsetzungszeitraum: kurzfristig = 2022 bis 2024; mittelfristig = 2025 bis 2028; langfristig = 2028 bis 2035 
Priorität / Verbindlichkeit: 1 = hoch; 2 = mittel; 3 = gering 
Zuordnung QST: Bezug zu den Querschnittthemen A = Nachhaltigkeit | Klima-, Umwelt- und Naturschutz; B = Familienfreundlichkeit; C = quartiersübergreifend | Inklusion & Integration; D = 
Beteiligung | Kommunikation | Transparenz; E = Regionalität & Bewusstsein 
Zuordnung Ziele: vgl. Entwicklungsziele (Kapitel 3.3.1) 
Mögliche Projektbeteiligung: Mitarbeit bei der Planung, Unterstützung bei der Umsetzung 
Kosten: grobe Kostenschätzung (Umsetzungskosten) ohne Förder-/Sponsorenmittel 

 Themen / Ziele mit diesem Symbol werden unverändert aus dem GEP 2017 übernommen. 

Themen / Ziele mit diesem Symbol werden aus dem GEP 2017 übernommen, erfahren jedoch eine Anpassung bzw. Ergänzung 

Themen / Ziele mit diesem Symbol sind im GEP 2017 noch nicht beinhaltet und werden neu hinzugefügt.  
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Nr. 
Maßnahme 

Umsetzungszeitraum Priorität /  
Verbindlichkeit 

Zuordnung 
„QST“ 

Zuordnung „Ziel“ Mögliche 
Projekt-

beteiligung Kurz-
fristig 

Mittel-
fristig 

Lang-
fristig 

Schwerpunkt D Nachhaltige Mobilität stärken 

D1 
Reaktivierung der 
Stadtbahn 

X 1 | Leitprojekt A, B, C, E D.1, D.2, D.3 
Gemeinde 

D2 
Lärmschutzmaßnahmen 
forcieren (z.B. Tempo 30 
im Bereich Bornrain) 

X 1 | Hoch A, B, C, D D.1 
Gemeinde 

D3 
Sensibilisierung Motori-
sierter Verkehr zur Einhal-
tung der Verkehrsregeln 

Daueraufgabe 1 | Hoch B, C, D D.1, D.5 
Gemeinde 

D4 
Sensibilisierung der An-
wohner für Parkflächen-
nutzung 

Daueraufgabe 1 | Hoch B, C, D D.6 
Gemeinde 

D5 
Erschließung zusätzlicher 
Parkflächen(z.B. E-
Mobilität) 

Daueraufgabe 2 | Mittel B, D D.6 
Gemeinde 

D6 
Optimierung des innerört-
lichen Busverkehrs 

Daueraufgabe 1 | Hoch A, B, C, E 
D.1, D.2, D.3, D.4, 
D.6 

Gemeinde 

Leitprojekt = fett & blau hinterlegt; zentrale Maßnahmen mit sehr hoher Priorität (ausgearbeitete Maßnahmen s. 5.3) 
Daueraufgabe = Aufgabe, die dauerhaft zu bearbeiten ist 
Umsetzungszeitraum: kurzfristig = 2022 bis 2024; mittelfristig = 2025 bis 2028; langfristig = 2028 bis 2035 
Priorität / Verbindlichkeit: 1 = hoch; 2 = mittel; 3 = gering 
Zuordnung QST: Bezug zu den Querschnittthemen A = Nachhaltigkeit | Klima-, Umwelt- und Naturschutz; B = Familienfreundlichkeit; C = quartiersübergreifend | Inklusion & Integration; D = 
Beteiligung | Kommunikation | Transparenz; E = Regionalität & Bewusstsein 
Zuordnung Ziele: vgl. Entwicklungsziele (Kapitel 3.3.1) 
Mögliche Projektbeteiligung: Mitarbeit bei der Planung, Unterstützung bei der Umsetzung 

 Themen / Ziele mit diesem Symbol werden unverändert aus dem GEP 2017 übernommen. 

Themen / Ziele mit diesem Symbol werden aus dem GEP 2017 übernommen, erfahren jedoch eine Anpassung bzw. Ergänzung 

Themen / Ziele mit diesem Symbol sind im GEP 2017 noch nicht beinhaltet und werden neu hinzugefügt.  
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Nr. 
Maßnahme 

Umsetzungszeitraum Priorität /  
Verbindlichkeit 

Zuordnung 
„QST“ 

Zuordnung „Ziel“ Mögliche 
Projekt-

beteiligung Kurz-
fristig 

Mittel-
fristig 

Lang-
fristig 

Schwerpunkt D Nachhaltige Mobilität stärken (Fortsetzung) 

D7 
ÖPNV-Angebote bekann-
ter machen 

Daueraufgabe 1 | Hoch A, B, C, E 
D.1, D.2, D.3, D.4, 
D.6 

Gemeinde 

D8 

An Bushaltestellen Be-
leuchtung verbessern und 
Sitzmöglichkeiten schaf-
fen 

Daueraufgabe 2 | Mittel A, B, C, E 
D.1, D.2, D.3, D.4, 
D.6 

Gemeinde 

D9 
Umsetzung des Radrou-
tenkonzeptes mit Schul-
radwegeplan 

X 1 | Hoch 
A, B, C, D, 
E 

D.1, D.3, D.4, D.6 

Gemeinde, 
Verkehrspla-
ner*innen 

D10 
Umsetzung des „Fußver-
kehrs-Check 

Daueraufgabe 2 | Mittel B, C, D D.4, D.6 

Gemeinde, 
Verkehrs-
planer*innen, 
Landratsamt 

D11 

Fahrradständer an öffent-
lichen Einrichtungen in-
stallieren (auch für 
Pedelecs) 

Daueraufgabe 1 | Hoch B, C, D, E D.4, D.6 
Gemeinde 

D12 
Gemeindeeigene Elektro-
fahrzeuge anschaffen 

Daueraufgabe 2 | Mittel E D.5 
Gemeinde 

Leitprojekt = fett & blau hinterlegt; zentrale Maßnahmen mit sehr hoher Priorität (ausgearbeitete Maßnahmen s. 5.3) 
Daueraufgabe = Aufgabe, die dauerhaft zu bearbeiten ist 
Umsetzungszeitraum: kurzfristig = 2022 bis 2024; mittelfristig = 2025 bis 2028; langfristig = 2028 bis 2035 
Priorität / Verbindlichkeit: 1 = hoch; 2 = mittel; 3 = gering 
Zuordnung QST: Bezug zu den Querschnittthemen A = Nachhaltigkeit | Klima-, Umwelt- und Naturschutz; B = Familienfreundlichkeit; C = quartiersübergreifend | Inklusion & Integration; D = 
Beteiligung | Kommunikation | Transparenz; E = Regionalität & Bewusstsein 
Zuordnung Ziele: vgl. Entwicklungsziele (Kapitel 3.3.1) 
Mögliche Projektbeteiligung: Mitarbeit bei der Planung, Unterstützung bei der Umsetzung 

 Themen / Ziele mit diesem Symbol werden unverändert aus dem GEP 2017 übernommen. 

Themen / Ziele mit diesem Symbol werden aus dem GEP 2017 übernommen, erfahren jedoch eine Anpassung bzw. Ergänzung 

Themen / Ziele mit diesem Symbol sind im GEP 2017 noch nicht beinhaltet und werden neu hinzugefügt.  
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Nr. 
Maßnahme 

Umsetzungszeitraum Priorität /  
Verbindlichkeit 

Zuordnung 
„QST“ 

Zuordnung „Ziel“ Mögliche 
Projekt-

beteiligung Kurz-
fristig 

Mittel-
fristig 

Lang-
fristig 

Schwerpunkt D Nachhaltige Mobilität stärken (Fortsetzung) 

D13 
Verkehrsreduktion in der 
Ortsmitte (z.B. Tempo 20, 
Verlagerung Busverkehr) 

X 2 | Mittel A, B D.1, D.4, D.6 

Gemeinde, 
Verkehrs-
planer*innen, 
Landratsamt 

D14 
Anbindung des ÖPNV 
nach Asperg und Stamm-
heim 

X 2 | Mittel A, B D.1, D.2, D.3, D.6 
Gemeinde, 
Landratsamt 

D15 
Installation von Ladesäu-
len für E-PKW 

X 2 | Mittel A, B D.1, D.4, D.6 
Gemeinde 

D16 
Reduzierung des innerört-
lichen LKW-Verkehrs 

X 2 | Mittel A, B D.1, D.6 
Gemeinde 

Leitprojekt = fett & blau hinterlegt; zentrale Maßnahmen mit sehr hoher Priorität (ausgearbeitete Maßnahmen s. 5.3) 
Daueraufgabe = Aufgabe, die dauerhaft zu bearbeiten ist 
Umsetzungszeitraum: kurzfristig = 2022 bis 2024; mittelfristig = 2025 bis 2028; langfristig = 2028 bis 2035 
Priorität / Verbindlichkeit: 1 = hoch; 2 = mittel; 3 = gering 
Zuordnung QST: Bezug zu den Querschnittthemen A = Nachhaltigkeit | Klima-, Umwelt- und Naturschutz; B = Familienfreundlichkeit; C = quartiersübergreifend | Inklusion & Integration; D = 
Beteiligung | Kommunikation | Transparenz; E = Regionalität & Bewusstsein 
Zuordnung Ziele: vgl. Entwicklungsziele (Kapitel 3.3.1) 
Mögliche Projektbeteiligung: Mitarbeit bei der Planung, Unterstützung bei der Umsetzung 

 Themen / Ziele mit diesem Symbol werden unverändert aus dem GEP 2017 übernommen. 

Themen / Ziele mit diesem Symbol werden aus dem GEP 2017 übernommen, erfahren jedoch eine Anpassung bzw. Ergänzung 

Themen / Ziele mit diesem Symbol sind im GEP 2017 noch nicht beinhaltet und werden neu hinzugefügt.  
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Nr. 
Maßnahme 

Umsetzungszeitraum Priorität /  
Verbindlichkeit 

Zuordnung 
„QST“ 

Zuordnung „Ziel“ Mögliche 
Projekt-

beteiligung Kurz-
fristig 

Mittel-
fristig 

Lang-
fristig 

Schwerpunkt E Zukunftsfähige Nahversorgungsformen / Ausbau Einzelhandel & Gastronomie 

E1 
Sicherstellung der Nah-
versorgung im Löscher 

X 1 | Leitprojekt B, C, D, E E.1 
Gemeinde, Ein-
zelhändler*innen 

E2 
Bestandspflege Einzel-
handel & Gastronomie 

Daueraufgabe 2 | Mittel D, E E.1 

Gemeinde, Einzel-
händler*innen, 
Gastronom*innen 

E3 
Branchenlücken schlie-
ßen 

X 2 | Mittel D, E E.1, E.2, E.3 
Gemeinde,  
Investoren*innen 

E4 
Anreize schaffen für be-
stehende 
Gastronomiebetriebe 

Daueraufgabe 2 | Mittel D, E E.2 
Gemeinde, Gast-
ronom*innen 

E5 
Ansiedlung eines zusätz-
lichen Cafés / Biergarten 
/Bürgerladen 

X 2 | Mittel D, E E.1, E.2 
Gemeinde,  
Investoren*innen 

E6 
Ausweitung des Angebots 
auf dem Wochenmarkt 

X 2 | Mittel E E.1 
Gemeinde, Liefe-
rant*innen, 
Beschicker*innen 

E7 
Aktualisierung der Bro-
schüre mit allen Betrie-
ben, Öffnungszeiten 

Daueraufgabe 2 | Mittel A, E E.2 
Gemeinde, Bür-
gerschaft 

Leitprojekt = fett & blau hinterlegt; zentrale Maßnahmen mit sehr hoher Priorität (ausgearbeitete Maßnahmen s. 5.3) 
Daueraufgabe = Aufgabe, die dauerhaft zu bearbeiten ist 
Umsetzungszeitraum: kurzfristig = 2022 bis 2024; mittelfristig = 2025 bis 2028; langfristig = 2028 bis 2035 
Priorität / Verbindlichkeit: 1 = hoch; 2 = mittel; 3 = gering 
Zuordnung QST: Bezug zu den Querschnittthemen A = Nachhaltigkeit | Klima-, Umwelt- und Naturschutz; B = Familienfreundlichkeit; C = quartiersübergreifend | Inklusion & Integration; D = 
Beteiligung | Kommunikation | Transparenz; E = Regionalität & Bewusstsein 
Zuordnung Ziele: vgl. Entwicklungsziele (Kapitel 3.3.1) 
Mögliche Projektbeteiligung: Mitarbeit bei der Planung, Unterstützung bei der Umsetzung 

 Themen / Ziele mit diesem Symbol werden unverändert aus dem GEP 2017 übernommen. 

Themen / Ziele mit diesem Symbol werden aus dem GEP 2017 übernommen, erfahren jedoch eine Anpassung bzw. Ergänzung 

Themen / Ziele mit diesem Symbol sind im GEP 2017 noch nicht beinhaltet und werden neu hinzugefügt.  



Fortschreibung Gemeindeentwicklungsplan Möglingen 

© imakomm AKADEMIE GmbH  Seite 61 von 102 

Nr. 
Maßnahme 

Umsetzungszeitraum Priorität /  
Verbindlichkeit 

Zuordnung 
„QST“ 

Zuordnung „Ziel“ Mögliche 
Projekt-

beteiligung Kurz-
fristig 

Mittel-
fristig 

Lang-
fristig 

Schwerpunkt F   Bedarfsgerechte Kinderbetreuung und Bildungseinrichtungen 

F1 

Anpassung der Kinder-
betreuungsplätze an 
tatsächl. Bedarf und 
Verbesserung der Quali-
tät und höhere Flexibili-
tät 

X 1 | Leitprojekt B, C F.1 
Gemeinde 

F2 
Regelmäßige Evaluation 
der Qualitätsstandards 

Daueraufgabe 1 | Hoch B, C F.1, F.2 

Gemeinde, 
Kinderbe-
treuungs-
einrichtungen 

F3 
„Bildungsnetzwerk“ – 
Informations- und Aus-
tauschveranstaltungen 

Daueraufgabe 1 | Hoch B, C, D F.3 

Gemeinde, 
Bildungsein-
richtungen 

F4 
Ausbau der Ganztages-
betreuung 

X 1 | Hoch B, C, D F.1, F.3 
Gemeinde 

F5 
Sanierung Pavillons 
Hanfbachschule  

X 2 | Mittel B F.1 
Gemeinde, 
Schule 

Leitprojekt = fett & blau hinterlegt; zentrale Maßnahmen mit sehr hoher Priorität (ausgearbeitete Maßnahmen s. 5.3) 
Daueraufgabe = Aufgabe, die dauerhaft zu bearbeiten ist  
Umsetzungszeitraum: kurzfristig = 2022 bis 2024; mittelfristig = 2025 bis 2028; langfristig = 2028 bis 2035 
Priorität / Verbindlichkeit: 1 = hoch; 2 = mittel; 3 = gering 
Zuordnung QST: Bezug zu den Querschnittthemen A = Nachhaltigkeit | Klima-, Umwelt- und Naturschutz; B = Familienfreundlichkeit; C = quartiersübergreifend | Inklusion & Integration; D = 
Beteiligung | Kommunikation | Transparenz; E = Regionalität & Bewusstsein 
Zuordnung Ziele: vgl. Entwicklungsziele (Kapitel 3.3.1) 
Mögliche Projektbeteiligung: Mitarbeit bei der Planung, Unterstützung bei der Umsetzung 

 Themen / Ziele mit diesem Symbol werden unverändert aus dem GEP 2017 übernommen. 

Themen / Ziele mit diesem Symbol werden aus dem GEP 2017 übernommen, erfahren jedoch eine Anpassung bzw. Ergänzung 

Themen / Ziele mit diesem Symbol sind im GEP 2017 noch nicht beinhaltet und werden neu hinzugefügt.  
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Nr. 
Maßnahme 

Umsetzungszeitraum Priorität /  
Verbindlichkeit 

Zuordnung 
„QST“ 

Zuordnung „Ziel“ Mögliche 
Projekt-

beteiligung Kurz-
fristig 

Mittel-
fristig 

Lang-
fristig 

Schwerpunkt F Bedarfsgerechte Kinderbetreuung und Bildungseinrichtungen (Fortsetzung) 

F6 
Qualifikation der Fach-
kräfte ausbauen und stär-
ken 

X 1 | Hoch C, D, E F.1, F.3, F.4 

Gemeinde,  
Bildungsein-
richtungen, Bür-
gerschaft 

F7 
Intensivierung der Eltern-
zusammenarbeit  

X 2 | Mittel B, C, D F.1; F.2 

Gemeinde,  
Bildungs-
einrichtungen, 
Elternschaft 

F8 

Möglingen als attraktive 
Arbeitgeberin für Mitarbei-
ter*innen und Bewer-
ber*innen (Portfolio ent-
wickeln, Werbekampagne 
starten) 

X 1 | Hoch B, C F,1, F.4 
Gemeinde, 
Bildungsein-
richtungen 

F9 

Familienzentrum 
Silcherstraße: Stärkung 
des interkulturellen Bil-
dungsangebots 

X 1 | Hoch C, D F,1, F.2, F.3 
Gemeinde, 
Vereine 

F10 
Mobile Jugendarbeit etab-
lieren zur Stärkung der 
Präventionsarbeit 

X 1 | Hoch C, D F.1 
Gemeinde, 
Bildungs-
einrichtungen 

Leitprojekt = fett & blau hinterlegt; zentrale Maßnahmen mit sehr hoher Priorität (ausgearbeitete Maßnahmen s. 5.3) 
Daueraufgabe = Aufgabe, die dauerhaft zu bearbeiten ist 
Umsetzungszeitraum: kurzfristig = 2022 bis 2024; mittelfristig = 2025 bis 2028; langfristig = 2028 bis 2035 
Priorität / Verbindlichkeit: 1 = hoch; 2 = mittel; 3 = gering 
Zuordnung QST: Bezug zu den Querschnittthemen A = Nachhaltigkeit | Klima-, Umwelt- und Naturschutz; B = Familienfreundlichkeit; C = quartiersübergreifend | Inklusion & Integration; D = 
Beteiligung | Kommunikation | Transparenz; E = Regionalität & Bewusstsein 
Zuordnung Ziele: vgl. Entwicklungsziele (Kapitel 3.3.1) 
Mögliche Projektbeteiligung: Mitarbeit bei der Planung, Unterstützung bei der Umsetzung 

 Themen / Ziele mit diesem Symbol werden unverändert aus dem GEP 2017 übernommen. 

Themen / Ziele mit diesem Symbol werden aus dem GEP 2017 übernommen, erfahren jedoch eine Anpassung bzw. Ergänzung 

Themen / Ziele mit diesem Symbol sind im GEP 2017 noch nicht beinhaltet und werden neu hinzugefügt.  
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Nr. 
Maßnahme 

Umsetzungszeitraum Priorität /  
Verbindlichkeit 

Zuordnung 
„QST“ 

Zuordnung „Ziel“ Mögliche 
Projekt-

beteiligung Kurz-
fristig 

Mittel-
fristig 

Lang-
fristig 

Schwerpunkt G Treffpunkte, Freizeit- & Naherholungsangebote zielgruppengerecht ausbauen 

G1 
Aufwertung des Bolz-
platzes beim Abi und 
Grillplatz als Treffpunkt 

X 1 | Leitprojekt B, C, D G.2, G.3 
Gemeinde,  
Bürgerschaft 

G2 
Schaffung von generati-
onsübergreifenden Auf-
enthalts- und Treffpunkten 

Daueraufgabe 2 | Mittel B, C,D G.5 
Gemeinde, 
Bürgerschaft 

G3 
Erstellung eines „Spiel-
platz-Katasters“ 

X 2 | Mittel B, C, D G.3, G.4 
Gemeinde, 
Bürgerschaft 

G4 

Bewahrung und Aufwer-
tung der Baum- und Grün-
flächenbestände, Auswei-
tung der Begrünung 

Daueraufgabe 1 | Hoch A, B, C, D G.1 
Gemeinde 

G5 

Mehr Sitzbänke (auch im 
Bereich Streuobstwiese) 
und Mülleimer (auch 
Hundemülleimer) 

X 1 | Hoch A, B, C, D G.1 Gemeinde 

Leitprojekt = fett & blau hinterlegt; zentrale Maßnahmen mit sehr hoher Priorität (ausgearbeitete Maßnahmen s. 5.3) 
Daueraufgabe = Aufgabe, die dauerhaft zu bearbeiten ist 
Umsetzungszeitraum: kurzfristig = 2022 bis 2024; mittelfristig = 2025 bis 2028; langfristig = 2028 bis 2035 
Priorität / Verbindlichkeit: 1 = hoch; 2 = mittel; 3 = gering 
Zuordnung QST: Bezug zu den Querschnittthemen A = Nachhaltigkeit | Klima-, Umwelt- und Naturschutz; B = Familienfreundlichkeit; C = quartiersübergreifend | Inklusion & Integration; D = 
Beteiligung | Kommunikation | Transparenz; E = Regionalität & Bewusstsein 
Zuordnung Ziele: vgl. Entwicklungsziele (Kapitel 3.3.1) 
Mögliche Projektbeteiligung: Mitarbeit bei der Planung, Unterstützung bei der Umsetzung 

 Themen / Ziele mit diesem Symbol werden unverändert aus dem GEP 2017 übernommen. 

Themen / Ziele mit diesem Symbol werden aus dem GEP 2017 übernommen, erfahren jedoch eine Anpassung bzw. Ergänzung 

Themen / Ziele mit diesem Symbol sind im GEP 2017 noch nicht beinhaltet und werden neu hinzugefügt.  
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Nr. 
Maßnahme 

Umsetzungszeitraum Priorität /  
Verbindlichkeit 

Zuordnung 
„QST“ 

Zuordnung „Ziel“ Mögliche 
Projekt-

beteiligung Kurz-
fristig 

Mittel-
fristig 

Lang-
fristig 

Schwerpunkt G Treffpunkte, Freizeit- & Naherholungsangebote zielgruppengerecht ausbauen (Fortsetzung) 

G6 

Aufwertung und Nutzung 
des Bahnhofgebäudes 
(z.B. als Kreativzentrum 
oder Café etc.) 

X 2 | Mittel B, C, D G.2, G.3, G.4 
Gemeinde 

G7 
Renaturierung des 
Leudelsbachs 

X 2 | Mittel A, B G.1 
Gemeinde 

G8 

Neugestaltung der Grün-
fläche am Kleeblatt ent-
lang des Wasserlaufs als 
Erholungs- und Aufent-
haltsfläche 

X 3 | Gering A, B G.1, G.3 
Gemeinde 

G9 
Sauberkeitskampagne 
(z.B. mit Schulklassen) 

X 3 | Gering 
A, B, D, D, 
E 

G.1 

Gemeinde, 
Bidungs-
einrichtungen, 
Bürgerschaft 

Leitprojekt = fett & blau hinterlegt; zentrale Maßnahmen mit sehr hoher Priorität (ausgearbeitete Maßnahmen s. 5.3) 
Daueraufgabe = Aufgabe, die dauerhaft zu bearbeiten ist 
Umsetzungszeitraum: kurzfristig = 2022 bis 2024; mittelfristig = 2025 bis 2028; langfristig = 2028 bis 2035 
Priorität / Verbindlichkeit: 1 = hoch; 2 = mittel; 3 = gering 
Zuordnung QST: Bezug zu den Querschnittthemen A = Nachhaltigkeit | Klima-, Umwelt- und Naturschutz; B = Familienfreundlichkeit; C = quartiersübergreifend | Inklusion & Integration; D = 
Beteiligung | Kommunikation | Transparenz; E = Regionalität & Bewusstsein 
Zuordnung Ziele: vgl. Entwicklungsziele (Kapitel 3.3.1) 
Mögliche Projektbeteiligung: Mitarbeit bei der Planung, Unterstützung bei der Umsetzung 

 Themen / Ziele mit diesem Symbol werden unverändert aus dem GEP 2017 übernommen. 

Themen / Ziele mit diesem Symbol werden aus dem GEP 2017 übernommen, erfahren jedoch eine Anpassung bzw. Ergänzung 

Themen / Ziele mit diesem Symbol sind im GEP 2017 noch nicht beinhaltet und werden neu hinzugefügt.  
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Nr. 
Maßnahme 

Umsetzungszeitraum Priorität /  
Verbindlichkeit 

Zuordnung 
„QST“ 

Zuordnung 
„Ziel“ 

Mögliche 
 Projekt-

beteiligung Kurz-
fristig 

Mittel-
fristig 

Lang-
fristig 

Schwerpunkt H Ausbau der Digitalisierung 

H1 
Digitalisierung der Ver-
waltungsangebote (On-
linezugangsgesetz) 

X 1 | Leitprojekt C, D H.1 
Gemeinde 

H2 
Förderung der Digitalisie-
rung an Schulen  

Daueraufgabe 1 | Hoch C, D H.1 
Gemeinde, Schulen 

H3 

Digitalisierung der Kom-
munikation zwischen 
Verwaltung und Bürger-
schaft 

X 1 | Hoch A, B, C, D H.2, H.3 
Gemeinde 

H4 

Digitale Ablese-
einrichtungen Gemeinde-
gebäude (Gebäudema-
nagementsoftware) 

X 2 | Mittel A H.2, H.3 Gemeinde 

H5 
Breitbandausbau (Schu-
len, innerorts, Aussiedler, 
Gewerbegebiete) 

X 1 | Hoch C H.1, H.2, H.3 
Gemeinde,  
Anbieter*innen 

Leitprojekt = fett & blau hinterlegt; zentrale Maßnahmen mit sehr hoher Priorität (ausgearbeitete Maßnahmen s. 5.3) 
Daueraufgabe = Aufgabe, die dauerhaft zu bearbeiten ist 
Umsetzungszeitraum: kurzfristig = 2022 bis 2024; mittelfristig = 2025 bis 2028; langfristig = 2028 bis 2035 
Priorität / Verbindlichkeit: 1 = hoch; 2 = mittel; 3 = gering 
Zuordnung QST: Bezug zu den Querschnittthemen A = Nachhaltigkeit | Klima-, Umwelt- und Naturschutz; B = Familienfreundlichkeit; C = quartiersübergreifend | Inklusion & Integration; D = 
Beteiligung | Kommunikation | Transparenz; E = Regionalität & Bewusstsein 
Zuordnung Ziele: vgl. Entwicklungsziele (Kapitel 3.3.1) 
Mögliche Projektbeteiligung: Mitarbeit bei der Planung, Unterstützung bei der Umsetzung 

 Themen / Ziele mit diesem Symbol werden unverändert aus dem GEP 2017 übernommen. 

Themen / Ziele mit diesem Symbol werden aus dem GEP 2017 übernommen, erfahren jedoch eine Anpassung bzw. Ergänzung 

Themen / Ziele mit diesem Symbol sind im GEP 2017 noch nicht beinhaltet und werden neu hinzugefügt.  
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4.1.2 Die Leitprojekte im Detail 

Schwerpunkt A Neue Ortsmitte als „erlebbares Zentrum“ 

Leitprojekt A1: Schaffung einer attraktiven Ortsmitte – Breite Bürgerbeteiligung 

Ausgangssituation Um ein „erlebbares Zentrum“ mit Highlights und Gründen zum Verweilen in der Ortsmitte zu schaffen, wurden im GEP 2017 

mehrere kurzfristige, aber auch langfristige Maßnahmen beschlossen. Während Maßnahmen zur optischen Aufwertung und 

Belebung der Ortsmitte bereits erfolgreich umgesetzt wurden bzw. werden, kommt nun der grundlegenden Gestaltung 

durch die Umsetzung eines umfassenden Ortskernentwicklungsprozesses eine wichtige Bedeutung zu. Mit der Auslagerung 

der Feuerwehr wird eine Entwicklungsfläche geschaffen.  

Beschreibung der 

Maßnahme 

Die Neugestaltung der Ortsmitte dient der Schaffung eines neuen Verwaltungsgebäudes. Die neue Ortsmitte soll aber auch 
Treffpunkt für alle Generationen mit hoher Aufenthaltsqualität werden. Weitere Nutzungen sind denkbar. Die Bürgerschaft 
wird in einem breit angelegten Bürgerbeteiligungsprozess in die Entwicklung der Ortsmitte eingebunden. 
.  

Umsetzungsschritte 1. Einbindung der Bürgerschaft

2. Erstellung einer städtebaulichen Konzeption

Federführung Gemeindeverwaltung, Gemeinderat 

Mögliche  

Projektbeteiligung 

Bürgerschaft, Zielgruppenbeteiligung, AG „Bürgerplatz“ (siehe Leitprojekt Schwerpunkt C) 

Erhoffte Effekte Erhöhung der Aufenthaltsqualität, Aufwertung der Ortsmitte, Schaffung von Besuchsgründen 

Zeitplanung Auswahl eines Büros zur Begleitung der Bürgerbeteiligung bis Herbst 2022, Start der Beteiligung 2023 
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Schwerpunkt B Aktivierung von Innenflächen (Leerstand) zur Schaffung von Wohnraum 

Leitprojekt B1: Aktivierung von Innenflächen (Leerstand) zur Schaffung von Wohnraum 

Ausgangssituation Vor dem Hintergrund der massiven Wohnungsknappheit in Möglingen, positiven Bevölkerungsentwicklungsprognosen und 

Wanderungsgewinnen besteht weiterhin eine hohe Nachfrage nach Wohnraum. Der bedarfsgerechte Ausbau des Wohn-

raumangebots mit besonderem Augenmerk auf Bezahlbarkeit und Nachhaltigkeit (Innen- vor Außenentwicklung) ist daher 

auch für die Fortschreibung des GEP 2017 von besonderer Relevanz. 

Beschreibung der 

Maßnahme 

In Möglingen gibt es eine Vielzahl von alten Gebäuden und leerstehendem Wohnraum. Ziel ist, diese Flächen zur Schaf-
fung von Wohnraum zu aktivieren. 

Umsetzungsschritte 1. Identifizierung potenzieller Gemeindegrundstücke / Objekte mit Leerstand

2. Anschreiben der Eigentümer*innen – Gesprächsangebot

3. Bewerben der Möglichkeiten und Mittel aus dem Sanierungsgebiet „Ortskern“

Federführung Gemeindeverwaltung 

Mögliche  

Projektbeteiligung 

Bürgerschaft, Bürgergenossenschaft Wohnen eG 

Erhoffte Effekte Ausbau und Schaffung von bezahlbarem Wohnraum, Stärkung und Vorantreiben einer Innenentwicklung 

Zeitplanung Prüfungsbeginn Frühjahr 2023 
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Schwerpunkt C Erhöhung der Wohn- und Aufenthaltsqualität durch stadträumliche Aufwertung 

Leitprojekt C1: Neugestaltung des Platzes vor dem Bürgerhaus 

Ausgangssituation Im Zuge des GEP 2017 konnten zahlreiche Maßnahmen zu einer signifikanten Steigerung der Wohn- und Lebensqualität in 

Möglingen beitragen. Neben den bereits umgesetzten und immer noch als Daueraufgabe relevanten Maßnahmen (z.B. 

Begrünungskonzept, Aufwertung Ortseingänge, Saisonale Dekoration im öffentlichen Raum, usw.) gilt es nun die bereits 

erreichten Fortschritte zu erhalten und durch die Aufwertung bzw. Schaffung von bestehenden und neuen Aufenthaltsberei-

chen mit hoher Aufenthaltsqualität und durch sukzessiven Abbau von Barrieren im öffentlichen Raum, voranzutreiben.  

Beschreibung der 

Maßnahme 

Für die Schaffung neuer Aufenthaltsbereiche mit hoher Aufenthaltsqualität soll der Platz vor dem Bürgerhaus als Potenzial-

fläche genutzt werden, den es durch Maßnahmen in den Bereichen Beleuchtung, Sauberkeit, grüne und blaue Infrastruktur 

usw. aufzuwerten gilt. Auch bei der Neugestaltung dieses Platzes ist die Bevölkerung in Form einer Arbeitsgruppe einzu-

binden, deren Mitglieder neben der Erarbeitung einer Konzeption auch bei der Umsetzung aktiv anpackt.  

Umsetzungsschritte 1. Beauftragung Planungsbüro

2. Einbindung Bürgerschaft

3. Erarbeitung von Konzepten mit Kostenfeststellung

4. Beschluss im Gemeinderat

5. Umsetzung mit aktiver Beteiligung der Bürgerschaft

Federführung Gemeindeverwaltung, 

Mögliche  

Projektbeteiligung 

Bürgerschaft, Vereine, AG: „Neugestaltung Ortsmitte“ (siehe Leitprojekte Schwerpunkt A) 

Erhoffte Effekte Aufwertung der Wohn- und Aufenthaltsqualität im Zentrum, Schaffung von Begegnungsräumen aller Bevölkerungs- und 

Altersgruppen, Stärkung der Identifikation durch gemeinsame Umsetzung und aktive Einbindung der Bürgerschaft 

Zeitplanung Mittelfristiger Umsetzungszeitraum 



Fortschreibung Gemeindeentwicklungsplan Möglingen 

© imakomm AKADEMIE GmbH  Seite 69 von 102 

Schwerpunkt D Nachhaltige Mobilität stärken 

Leitprojekt D1: Reaktivierung der Stadtbahn  

Ausgangssituation Aufgrund der anhaltenden regionalen und innerörtlichen Verkehrsbelastung und derzeit allgemeinen großen Wandlungs-

prozessen im Bereich der Mobilität kommt diesem Thema auch innerhalb der Fortschreibung des GEP eine große Bedeu-

tung zu. Es gilt besonders die Formen nachhaltiger Mobilität abseits des motorisierten Individualverkehrs zu stärken und zu 

fördern.  

Beschreibung der 

Maßnahme 

Seit Jahrzehnten wird von der Reaktivierung der Bahnverbindung nach Markgröningen gesprochen. Mit Gründung des 
Zweckverbandes "Stadtbahn im Landkreis Ludwigsburg" in 2021 ist das Ziel in erreichbare Nähe gerückt. Zwar stehen die 
Zusagen der Fördergeber und der Deutschen Bahn als Eigentümerin der Strecke noch aus, trotzdem wird die Projektierung 
mit den beteiligten Kommunen der Gesamtstrecke Schwieberdingen, Markgröningen, Möglingen, Ludwigsburg, Pattonville 
und Remseck vorangetrieben. 

Umsetzungsschritte 1. Beschluss des Gemeinderates Ludwigsburg zur Streckenführung

2. Entscheidung des Fördermittelgebers

3. Verhandlungen mit der Deutschen Bahn

4. Planung und Bau der Stadtbahnstrecke

Federführung Zweckverband „Stadtbahn im Landkreis Ludwigsburg“ 

Mögliche  

Projektbeteiligung 

Bürgerschaft 

Erhoffte Effekte Stärkung des ÖPNV, Minderung der Verkehrsbelastung 

Zeitplanung ca. 2028-2030 Inbetriebnahme der Teilstrecke Markgröningen - Ludwigsburg 
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Schwerpunkt E Zukunftsfähige Nahversorgungsformen / Ausbau Einzelhandel & Gastronomie 

Leitprojekt E1: Sicherstellung der Nahversorgung im Wohngebiet Löscher 

Ausgangssituation Insgesamt ist die Nahversorgungssituation im Siedlungsgebiet Möglingens als positiv einzustufen. Im Bereich des einwoh-

nerstarken Wohngebietes „Löscher“ hat sich die Nahversorgungssituation durch die Ansiedlung eines kleinen Lebensmittel-

geschäftes in unmittelbarer Nähe zwar deutlich verbessert, trotzdem sieht die Fortschreibung des GEP – mit Blick in die 

Zukunft – eine weitere Stärkung und damit die Sicherung der Nahversorgungssituation und Gastronomie vor.   

Beschreibung der 

Maßnahme 

Zunächst muss die bestehende Nahversorgung im Wohngebiet „Löscher“ (Laden Kellerstrass) erhalten und sichergestellt 

werden. Hierzu sind der Kontakt und die Kommunikation mit den Betreibern zu suchen und aufrechtzuerhalten. Weiterge-

hend ist der Betrieb alternativer Nahversorgungskonzepte auf Umsetzbarkeit (Betreiberfrage, ehrenamtliches Engagement, 

Akzeptanz in der Bevölkerung usw.) zu prüfen.   

Umsetzungsschritte 1. Regelmäßiger Austausch mit Betreiber

2. Prüfung verschiedener alternativer Nahversorgungskonzepte auf Umsetzbarkeit (z.B. Genossenschaftsladen, Au-

tomatenladen, mögliche Räume Hohenstaufenstraße 23 – Neues Gebäude)

3. Auswahl eines Konzeptes in Abstimmung mit dem Gemeinderat

4. Detaillierte Ausarbeitung des Konzeptes

Federführung Gemeindeverwaltung 

Mögliche  

Projektbeteiligung 

Gemeinderat, Bürgerschaft 

Erhoffte Effekte Erhalt und Stärkung der Nahversorgungssituation im Wohngebiet Löscher 

Zeitplanung Kontaktaufnahme und regelmäßiger Austausch mit Betreiber*innen ab sofort und als Daueraufgabe. Prüfung verschiedener 

Nahversorgungskonzepte auf Umsetzbarkeit. Umsetzungshorizont 2024 - 2025, je nachdem wie lange der kleine Laden 

Kellerstrass betrieben wird.  
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Schwerpunkt F Bedarfsgerechte Kinderbetreuung und Bildungseinrichtungen 

Leitprojekt F1: Anpassung der Kinderbetreuungsplätze an tatsächl. Bedarf und Verbesserung der Qualität und höhere 

Flexibilität 

Ausgangssituation Das Angebot im Bereich der Kinderbetreuung und Bildung zählt sowohl qualitativ als auch quantitativ zu einer großen Stär-

ke Möglingens. Damit die Gemeinde Möglingen auch in Zukunft als attraktiver Wohnstandort für Familien wahrgenommen 

wird, ist die weitere Profilierung von hoher Bedeutung. Bestehende Angebote sind zu überprüfen und an aktuelle Entwick-

lungen und Bedürfnisse anzupassen. 

Beschreibung der 

Maßnahme 

Für die andauernde Bereitstellung ausreichender Kinderbetreuungsplätze ist eine regelmäßige Überprüfung der Bedarfe 

notwendig. Neben einer Analyse des Ist-Zustandes (aktuell vorhandene Kinderbetreuungsplätze und Nachfrage) müssen 

vor allem die Entwicklungstendenzen der nächsten fünf bis zehn Jahre berücksichtigt werden. Mit Betreuungsplätzen ist 

Möglingen gut aufgestellt. An der Qualität der Betreuung muss dauerhaft gearbeitet werden, die Bedürfnisse der Kinder, 

Familien und Erzieher*innen in den Blick genommen werden. Genauso gilt es sich als attraktive Arbeitgeberin zu präsentie-

ren, um Fachkräfte zu halten und zu gewinnen. 

Umsetzungsschritte 1. Alle 2 Jahre Aufstellung eines Kindergartenbedarfplans

2. Regelmäßige Evaluierung der Qualitätsstandards

3. Aufstellung einer Trägerkonzeption

4. Schulung der Einrichtungsleitung und Erzieher*innen

5. Kommunikation mit der Elternschaft ausbauen

6. Portfolio „attraktive Arbeitgeberin“ und Werbekampagne erstellen

Federführung Gemeindeverwaltung 

Mögliche  

Projektbeteiligung 

Mitarbeiter*innen Kitas, Elternschaft 

Erhoffte Effekte Profilierung als attraktiver Wohnstandort besonders für Familien 

Zeitplanung Kurzfristiger Umsetzungszeitraum 
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Schwerpunkt G Treffpunkte, Freizeit & Naherholungsangebote zielgruppengerecht ausbauen 

Leitprojekt G1: Aufwertung des Bolzplatzes beim Abi und Errichtung eines Grillplatzes als Treffpunkt 

Ausgangssituation Wie schon im GEP 2017 bestehen in Möglingen große Bedarfe in den Bereichen Grün- und Erholungsflächen, Aufenthalts-

plätze im Freien für alle Altersgruppen und Begegnungsräume speziell für Familien. Besonders grüne Infrastruktur sorgt in 

den Arealen von Treffpunkten und Begegnungsstätten für eine erhebliche Aufwertung und Steigerung der Aufenthaltsquali-

tät. Insbesondere der Bolzplatz beim Abi ist mit dem Bau des Kinderhauses Silcherstraße in den Fokus gerückt. 

Beschreibung der 

Maßnahme 

Der Bolzplatz beim Abi ist in einem unattraktiven Zustand. Dies soll geändert werden. Die Notwendigkeit für diese Spielflä-
che wurde mit dem Bau des Kinderhauses Silcherstraße und damit dem Wegfall des dortigen Bolzplatzes deutlich. Eine 
Kinder- und Jugendbeteiligung hat die Bedarfe und Wünsche aufgezeigt. U.a. wird immer wieder der Wunsch nach einem 
Bolzplatz und Grillplatz genannt. 

Umsetzungsschritte 1. Beschluss im Gemeinderat

2. Finale Planung

3. Ausschreibung

4. Vergabe

5. Bau

Federführung Gemeindeverwaltung 

Mögliche  

Projektbeteiligung 

Gemeinderat, lokale Fachbetriebe, Bürgerschaft 

Erhoffte Effekte Schaffung eines Ortes für Kinder, Jugendliche und Familien 

Zeitplanung Fertigstellung Frühjahr 2023 
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Schwerpunkt H Ausbau der Digitalisierung  

Leitprojekt  H1: Digitalisierung der Verwaltungsangebote (Onlinezugangsgesetz) 

Ausgangssituation Nicht zuletzt durch die Covid-19-Pandemie wurde ein starker Nachholbedarf im Bereich der Digitalisierung in deutschen 

Kommunen deutlich. Das Onlinezugangsgesetz (kurz: OZG) verpflichtet die Kommunen in Deutschland, bis Ende 2022 ihre 

Verwaltungsleistungen über Verwaltungsportale auch digital anzubieten.  

Beschreibung der 

Maßnahme 

Mit dem OZG soll die Digitalisierung in den deutschen Kommunen vorangetrieben werden. Durch die Digitalisierung kom-

munaler Leistungen und Angebote, soll die Nutzerfreundlichkeit und Transparenz erhöht werden.  

Umsetzungsschritte 1. Aktivierung von Standard- und Universalprozessen auf service-bw.de über das Admin-Center, Veröffentlichung auf 

der Homepage https://www.moeglingen.de/de/Rathaus/Online-Dienste-auf-Service-BW 

2. Sukzessive Umsetzung, Anpassung, Schnittstellenimplementierung zu internen Programmen   

Federführung Gemeindeverwaltung 

Mögliche  

Projektbeteiligung 

Rechenzentrum Komm-One, Innenministerium, weitere Kommunen in Baden-Württemberg („Einer-für-Alle-Prinzip“) 

Erhoffte Effekte Fortschritt der Digitalisierung in der Verwaltung, Ausbau des digitalen Angebotes und Erhöhung der Nutzerfreundlichkeit  

Zeitplanung Kurzfristiger Umsetzungszeitraum  
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4.1.3 Ideenpool weiterer Maßnahmen 

 

 

In den unterschiedlichen Beteiligungsformaten zur Fortschreibung des GEP 2017 konnten 

über die zentralen Maßnahmen hinaus noch zahlreiche weitere Maßnahmen erarbeitet wer-

den. Diese Maßnahmen sind in nachfolgendem Ideenpool aufgeführt. 

 

Ideenpool 

A. Neue Ortsmitte als „erlebbares Zentrum“ 

A6 Einsatz von nachhaltigen Materialien beim Neubau des Rathauses 

A7 Betonfläche verringern, Begrünung ausbauen 

A8 Begrünung und Schaffung von Sitzmöglichkeiten im Bereich des Rathauses 

A9 Begrünung der Ortsmitte 

A10 Umwandlung bestehender Parkflächen in Grünflächen  

A11 Sperrung Rathausplatz für Kfz-Verkehr 

A12 Freihalten von Kundenparkplätzen 

A13 Schaffung eines Cafés, Boutiquen und eines Schreibwarengeschäfts (vgl. C 14) 

A14 Einführung „Möglinger Plätzle“ für verschiedene Altersgruppen 

A15 Neues Rathaus in einer Ortsmitte  

A16 Historischer Rundweg 

A17 „Plätzlefest“ in der Ortsmitte 

A18 Nutzung der Potentialfläche hinter dem Rathaus 

B. Bedarfsorientierte Baulandentwicklung Wohnen & Gewerbe 

B8 Vorgaben zur Begrünung bei der Ausweisung neuer Gewerbe-/ Baufläche 

B9 Bauzwang unbebaute Grundstücke 

B10 Schaffung von Wohnraum in bestehenden Gebäuden 

B11 Schaffung von Wohnraum in der neuen Ortsmitte 

C. Erhöhung der Wohn- und Aufenthaltsqualität durch stadträumliche Aufwertung 

C14 Café in der Ortsmitte (vgl. A 13) 

C15 Umbau der Scheunen an der Markgröninger Straße 

C16 Öffentlicher Zugang der Sportplätze (speziell für Jugendliche) 

C17 Grünflächen mit patenschaftlicher Pflege durch Ortsbürger*innen 

D. Nachhaltige Mobilität stärken 

D17 Von der Straße getrennte Radwege  

D18 Stärkere Verkehrsüberwachung (Blitzersäule) 

D19 Gesicherte Fußgängerüberwege 

D20 Altersgerechte Fahrdienste 

D22 Busanbindung im Bereich Löscher 

D23 Attraktive Konditionen im ÖPNV 
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E. Zukunftsfähige Nahversorgungsformen / Ausbau Einzelhandel & Gastronomie 

E8 Erstellung Potentialanalyse 

E9 Gastronomisches Angebot im Freien bis 23:00 / 24:00 Uhr 

E10 Gastronomisches Angebot im Bereich Hasenkreuz 

E11 Erstellung Fairtrade-Map Möglingen 

E12 Angebote im Bereich Bekleidung 

F. Bedarfsgerechte Kinderbetreuung und Bildungseinrichtungen 

F11 
Förderung der Kommunikation zw. Jung und Alt (bspw. durch Begegnungsorte, 
Events) 

F12 Frei zugängliches Beach-Volleyballfeld 

F13 Förderung der Kommunikation zwischen Alt und Jung 

G. Treffpunkte, Freizeit- & Naherholungsangebote zielgruppengerecht ausbauen 
 (Fortsetzung) 

G10 Sommerferienprogramm für Kinder &  Jugendliche 

G11 Einrichtung eines Skate-Parks für Roller / Fahrrad / Pumptrack 

G12 
Einrichtung einer Wiese zur Bepflanzung für spezielle Anlässe (z.B. Hochzeitsal-
lee) 

G13 Platzierung von "Kunst" vor der Bibliothek 

G14 Versteigerung von Fundsachen 

G15 Ausweitung der Freizeitangebote für Senior*innen 

G16 Öffentlich zugänglicher Kunstrasenplatz 

G17 Angebote im Bereich Schwimmen (Schwimmbad, Badesee) 

G18 Möblierung für ältere Menschen 

G19 Ausbau von Bewegungsangeboten für Erwachsene 

X. Sonstige Maßnahmen 

X1 Erstellung eines Energie- /Klimaschutzkonzeptes 

X2 Gemeindeeigenes Windrad als gemeinsames Projekt im Bereich Energie  

X3 Ausbau von Beratungsangeboten im Bereich Heizung, Renovierung, PV usw.  

X4 Bürgerenergiegenossenschaft 

X5 Kriminalprävention(z.B. für Senior*innen) 

X6 Stärkung von Fair-Trade-Angeboten  

X7 Neubau Feuerwehrhaus 

X8 Aufarbeitung und Sichtbarmachen der Geschichte Möglingens 
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4.2 Empfehlungen für die Umsetzungsstrukturen  

 

 

Im Rahmen des Fortschreibungsprozesses war eine zentrale Erkenntnis, dass der bislang 

bestehende GEP aus dem Jahr 2017 eine konsequente Umsetzung erfahren hat und sich 

mittlerweile als Leitrahmen der Gemeindeentwicklung etabliert hat. Dies lag vor allem daran, 

dass der GEP sowohl innerhalb der Verwaltung als auch im Gemeinderat fest verankert und 

stringent als „Entwicklungsrahmen“ verwendet wurde. Entsprechend sind die bereits etablier-

ten Umsetzungsstrukturen auch im Rahmen der Fortschreibung fortzuführen. 

 

 

4.2.1 Beibehaltung etablierter Umsetzungsstrukturen 

 

 

Beschluss der Fortschreibung gemäß BauGB 

 

Der Gemeinderat beschließt die „Fortschreibung des Gemeindeentwicklungsplans (GEP) 

Möglingen“ als informelles städtebauliches Entwicklungskonzept gemäß § 1 (6) Nr. 11 

BauGB und damit als Handlungsleitfaden der künftigen Gemeindeentwicklung. Eine Rechts-

wirkung nach außen entfaltet das Konzept nicht.  

 

Gegenstände des Beschlusses sind  

 

 die grundlegenden Inhalte der Fortschreibung  

 die überarbeitete Strategie (bestehend aus Schwerpunkte, Ziele, Querschnittthemen) 

als städtebauliches Entwicklungskonzept gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 11 (Schwerpunkte, 

Ziele, Querschnittthemen); 

 der Auftrag an die Verwaltung zur sukzessiven Umsetzung der Leitprojekte und 

zentralen Maßnahmen unter Berücksichtigung der personellen und finanziellen Res-

sourcen und unter weiterer Beteiligung der Bürgschaft. Zur Freigabe einzelner Maß-

nahmen bedarf es eines erneuten Beschlusses des Gemeinderates entsprechend der 

Regularien der Hauptsatzung.  

Alle „weiteren Maßnahmen“ (Ideenpool 4.1.3) sind nicht Teil des Beschlusses, sollen jedoch 

regelmäßig überprüft und bei Bedarf in die Umsetzung gebracht werden. 
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Etablierung der Fortschreibung in der Gemeindeverwaltung 

 

Die im Rahmen des GEP 2017 etablierten Umsetzungsstrukturen innerhalb der Verwaltung 

haben sich als zielführend herausgestellt und sollen entsprechend auch bei der Umsetzung 

der Fortschreibung fortgeführt werden. Hierzu zählt, dass die Verwaltung die zentrale Koor-

dination über die Umsetzung der Fortschreibung übernimmt. Wichtige Aufgaben sind hierbei: 



 Zentrale Ansprechpartnerin für die Gesamtdokumentation des fortgeschriebenen 

Konzeptes ist Frau Spöri, Stabsstelle Bürgerschaftliches Engagement. 

 

 „Briefing“ der Mitarbeiter*innen der Gemeindeverwaltung über die Inhalte der Fort-

schreibung und Berücksichtigung des Konzeptes in der täglichen Gemeindearbeit, 

regelmäßiger Austausch über GEP-Inhalte und Umsetzungsstände innerhalb der 

Verwaltung (z.B. im Rahmen der Amtsleiterrunde). 

 

 Fortlaufende Protokollierung des Umsetzungsstandes der einzelnen Maßnahmen, 

regelmäßige Öffentlichkeitsarbeit, um die Einwohnerschaft über den Umsetzungs-

stand zu informieren (z.B. Berichte im Amtsblatt, Ausstellung in Schaukästen, Social-

Media-Beiträge). 

 
 Jährlicher Zwischenbericht zur Umsetzung der Fortschreibung im Gemeinderat. 

 
 Konzeptfortschreibung/-anpassung: Auch die Fortschreibung des GEP muss re-

gelmäßig auf seine Aktualität hin überprüft werden, ggf. sind neue Themen und Maß-

nahmen mit auf zu nehmen, andere Themen und Maßnahmen können sich in ihrer 

Priorität wandeln. Eine formelle Fortschreibung ist erfahrungsgemäß etwa alle fünf 

Jahre (wie beim GEP 2017 – fortgeschrieben in 2022) anzuregen.  

 

Etablierung der Fortschreibung in der Kommunalpolitik: 

 

Der Gemeinderat ist und bleibt das kommunale Entscheidungsgremium. Er nimmt bei der 

Umsetzung des Gemeindeentwicklungsplans daher eine zentrale Rolle ein. Der Gemeinderat 

wird in einem jährlichen Zwischenbericht über den aktuellen Umsetzungsstand der Fort-

schreibung in Kenntnis gesetzt. Der Gemeinderat beauftragt die Verwaltung zudem mit der 

Umsetzung von ausgewählten Maßnahmen aus dem fortgeschriebenen Konzept.  
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4.2.2 Intensivierung der Bürgerbeteiligung 

 

 

Projektbezogene Beteiligung über Arbeitskreise 

 

Im GEP 2017 wurde eine kooperative Umsetzung von Maßnahmen gemeinsam mit der Bür-

gerschaft und damit eine projektbezogene Beteiligung – angeregt. In der Zwischenzeit 

sind unterschiedliche Arbeitskreise aktiv, die überwiegend eigenständig arbeiten und Unter-

stützung über eine*n Ansprechpartner*in innerhalb der Verwaltung erfahren. Die Arbeit der 

Arbeitskreise ist auch im Rahmen der Fortschreibung weiterzuführen. Hierbei ist zu prüfen, 

welche Maßnahmen aus dem fortgeschriebenen Konzept für eine kooperative Umsetzung in 

Zusammenarbeit mit der Bürgerschaft geeignet sind. Der Gemeinderat kann über die Maß-

nahmenauswahl solche Arbeitsgruppen initiieren und diesen ggf. ein Umsetzungsbudget 

zur Verfügung stellen. 

 

 

4.2.3 Maßnahmenmonitoring 

 

 

Um den aktuellen Umsetzungsstand zu dokumentieren, wird eine  Maßnahmendokumentati-

on anhand des nachstehenden „Steckbriefs“ empfohlen. Auf die gute Maßnahmendokumen-

tation aus dem GEP 2017 ist aufzubauen.  
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Schwerpunkt:  

Maßnahme:   

Beschreibung: 

Querschnittthemen Umsetzungs-

zeitraum 

Priorität / 
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Umsetzungszeitraum: Kurzfristig = 2022 bis 2024; Mittelfristig = 2025 bis 2028; Langfristig = 2028 bis 2035  //  Priorität: 1 = hoch, 2 = mittel, 3 = gering  
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Maßnahme:   

Umsetzungsschritte / 

Teilbausteine der Maßnahme 

Sachbearbeiter*in 

/ zuständiges Amt Ergebnis 

Nächster Schritt 

(wie geht es weiter?) 

Datum 

(erledigt am) Unterschrift 

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

Endergebnis: 
 

 
 
 

  Die Maßnahme wurde erfolgreich umgesetzt. 
 

  Die Maßnahme wurde nicht umgesetzt / abgebrochen, weil _____________________ 
 

_______________________________________________________________________ 
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5 Anhang 

 

Anhang: Impressionen von der Bürgerveranstaltung am 13.04.2022 
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Anhang: Digitale Pinnwand „Weitere Themen“ 
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Anhang: Digitale Pinnwand „Ziele“

 ........................................................................................................................................... 
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Anhang: Digitale Pinnwand „Maßnahmen“ 
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Indikator  
Möglingen 
15  

Landkreis 
Ludwigsburg  

Indikator  
Möglingen 
19/20  

Landkreis 
Ludwigsburg  

Bevölkerungsstand 2015
*)
  11.158  534.074  Bevölkerungsstand 2020 **)  11.320  544.971  

Bevölkerungsentwicklung  
2011 bis 2014 (in %)  

4,0   +2,8  Bevölkerungsentwicklung 2014 – 2020 (in %)  +1,5  +2,0  

Bevölkerungsvorausberechnung 2012 bis 
2030 (in %)  

12,4   +5,1  
Bevölkerungsvorausberechnung 2020 bis 2030 
(in%)  

6,1  -0,3  

Durchschnittsalter 2015  
(in Jahren)

 *)
  

43,0   43,0  Durchschnittsalter 2020 (in Jahren) **)  43,6  43,5  

Durchschnittsalter 2030  
(Prognose in Jahren)  

45,0   45,7  
Durchschnittsalter 2030 
 (Prognose in Jahren) **) 

44,5  45,7  

Jugendquotient 2015 
(unter 20-Jährige je 100 Pers.  
der Altersklasse 20-64 Jahre)

 *)
  

32,1  32,2  
Jugendquotient 2020 
(unter 20-Jährige je 100 Pers. Der Altersklasse 20-
64 Jahre) **)  

33,1  32,5  

Bevölkerungsanteil der ab 65-Jährigen an 
der Gesamt-bevölkerung 2014 (in %)  

33,2  32,4  
Bevölkerungsanteil der ab 65-Jährigen an der 
Gesamtbevölkerung 2020 (in %) **)  

34,6  33,4  

Wanderungssaldo 2014  
(Personen je 1.000 EW)  

10,9   +7,7  Wanderungssaldo 2019 (Personen je 1.000 EW)  2,4  3,9  

Familienwanderung 2014 
(Personen je 1.000 EW)  

11,1   +10,8  
Familienwanderung 2019 (Personen je 1.000 
EW)  

0,7  6,6  

Bildungswanderung 2014  
(Personen je 1.000 EW)  

19,6   +7,9  
Bildungswanderung 2019 (Personen je 1.000 
EW)  

16,3  4,3  

Alterswanderung 2014  
(Personen je 1.000 EW)  

-6,5  -2,6  Alterswanderung 2019 (Personen je 1.000 EW)  -3,5  -3,7  

Einzelhandelsrelevante Kaufkraft 2016 
(Index)

 **)
  

106,5   109,0  
Einzelhandelsrelevante Kaufkraft 2021 (Index) 
**)  

105,7  110,2  

Zentralitätskennziffer 2016
 **)

  62,7   82,8  Zentralitätskennziffer 2021  65,4  k.A.  

Verschuldung in Kernhaushalt und Eigen-
betrieben 2014   
(Euro pro EW)

*)
  

49   652  
Verschuldung in Kernhaushalt und Eigenbe-
trieben 2020 (Euro pro EW) **)  

232  62  

Pendlersaldo 2014  
(Einpendler minus Auspendler   pro 100 EW 
der erwerbsfähigen Bevölkerung)  

-27,6   k.A.  
Pendlersaldo 2019 (Einpendler minus Auspendler 
pro 100 EW der erwerbsfähigen Bevölkerung)  

-31,6  -8,0  

Quellen: Bertelsmann Stiftung – Wegweiser Kommune.*) Statistisches Landesamt Baden-Württemberg. **) IHK Region Stuttgart.  
Legende: Grün   = positiv/überdurchschnittlich  //  gelb   = neutral/durchschnittlich  //  rot = negativ/unterdurchschnittlich  
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Anhang: Die 17 Nachhaltigkeitsziele („SDGs“) der Agenda 2030 in der Übersicht 

 

 

Quelle: https://www.bundeskanzleramt.gv.at/themen/nachhaltige-entwicklung-agenda-2030.html, Zugriff: 23.05.2022 
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